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Das neue Welfgerüst / ^ "2»°». ,-» «»»»»».
sie. Baden-Baden. — Das Interesse der Deut-

echen für die „Vereinten Nationen' , die jetzt
den Namen UNO (United nations Organisa¬
tion) tragen, ist bis heute noch kein beson¬
deres . Diese Haltung ist verständlich und hat
swei entscheidende Gründe. Der eine liegt in
der Propaganda des vergangenen Systems,
die vielen noch in den Ohren klingt und der
andere in unserer augenblicklichen Lage,
deren Schwere das Blickfeld der Menschen
beeinträchtigt daß sie nichts sehen als die
nie betreffenden Sorgen des täglichen Lebens¬
kampfes.

Wie war es mm überhaupt möglich, daB es
der Goebbelspropaganda nach verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit gelang , das deutsche Volk
von der Unmöglichkeit des Völkerbundes za
überzeugen und seinen Austritt aus dieser
nach seines „Führers* Wort als „bunt* be-
zeichneten Vereinigung zu bejahen ? Man kann
diese Frage nicht mit Phrasen abtun und
würde auch gleichzeitig eine Gefährdung für
das jetzt im Werden begriffene neue Weltge¬
rüst der Uno hervorrufen. Denn nur, wenn man
die Schwächen und die Fehler des Vergange¬
nen berücksichtigt, kann Zukünftiges gebaut
werden . Und wir können den Grund unserer
damaligen Einstellung nicht besser darstel¬
len als mit den Worten des jetzigen britischen
Vertreters der „Vereinten Nationen' Noel-
Baker: „Der Mißerfolg des Völkerbundes ist
auf die Vergehen mancher Großmächte und
die Gleichgültigkeit vieler anderer Länder zu¬
rückzuführen. * Aus diesem außenpolitischen
und innerpolitischen Durcheinander, zu dem
die Nationalsozialisten nicht wenig beigetra¬
gen haben , war es dann Goebbels ein leich¬
tes , das Volk von dem „überflüssigen Völker¬
bund ' zu überzeugen , dem „ja auch nicht ein¬
mal Amerika angehörte . ' Die Schwäche ein¬
zelner inländischer und ausländischer Politi¬
ker vor 1933 kann daher nicht von dem Schuld¬
konto der damaligen Völkerbundskrisis ge¬
strichen werden.

Worte allein vermögen nichts , es müssen
Taten dahinter stehen. Von diesem Vorsatz
wollen sich auch die Gestalter der Uno leiten
lassen . Sie haben aus den für die Menschheit
geradezu fürchterlichen Erfahrungen gelernt
und beabsichtigen , ein neues Weltgerüst zu
errichten. Ein Gerüst, das zu einem Bau füh¬
ren soll, in dem alle Völker mit gleichen Rech¬
ten vertreten sein sollen. Und jeder , der sich
der „Hausordnung' nicht fügt , wird mit ver¬
einten Mitteln zur Ordnung gerufen oder nö¬
tigenfalls dazu gezwungen. Ein Sicherheitsrat
wurde geschaffen, dessen Vertreter ohne
direkte Befragung ihrer Regierung wirtschaft¬
liche und militärische Sanktionen gegen ei¬

nen Angreiferstaat besdiüeSen können. Das
heißt aber auch, daß die Uno im Gegensatz
zum Völkerbund über stärkere Machtmittel
verfügt und zwar vor allem über militärische.
Dieser gewaltige , und bei richtiger Anwen¬
dung zum Segen der Menschheit dienende Un¬
terschied gibt der Uno ein Fundament, auf
dem ein Weltfriede basieren oder zumindest
ein Weltchaos vermieden werden kann. Da
der Völkerbund aber über dieses Fundament
nicht verfügte und mehr oder weniger auf
Worte und Unterschriften angewiesen war,
mußte er trotz des guten Willens verschiede¬
ner Teilnehmer zu einem Scheingebäude
werden.

Der Sitz der Uno wird Amerika sein. Der Ab-
kömmensvorschlag sieht die Schaffung einer
besonderen Zone mit dem dazugehörigen
Luftraum vor, dessen Eigentümer die Verein¬
ten Nationen sein werden. Den Teilnehmern
sowie den Angestellten werden die diploma¬
tischen Vorrechte zugesichert. Bezeichnend
aber ist die Wahl des Landes und die Einstel¬
lung desselben zu der Uno. Das Repräsentan¬
tenhaus nahm mit großer Mehrheit das Ge¬
setz über die Schaffung einer internationalen
Streitmachtan . Gleichzeitiggibt das Gesetz dem
amerikanischen Delegierten die Macht , daß
er ohne vorherige Zustimmung des Senats der
Entsendung von amerikanischen Truppen¬
einheiten an irgendeinen Punkt der Erde be- I
stimmen kann. Mit dieser Umstellung zeigt |

Amerika, daß es mit allen anderen Kontinen¬
ten Zusammenarbeiten will und sich nicht
auszuschließen beabsichtigt .

Welche Stellung aber nehmen nun wir an
diesem Bau ein? Noch sind wir ausgeschlos¬
sen und die Allgemeinheit weitgehend interes¬
selos. Das aber war und ist unser Fehler, der
vor allem noch durch die Politik der letzten
12 Jahre gestärkt wurde : Wir hatten keine Di¬
plomaten, denn Diplomatie heißt nun einmal,
auch dem anderen ein Recht einräumen und
nicht mit dem Kopf durch die Wand wollen.
Es gibt kein Sichausschließen aus der Ge¬
meinschaft der Völker, denn dieses ist über
kurz oder lang einer Kriegserklärung gleich¬
zusetzen . So kam es zu unserem Unglück , von
dem wir vor allem lernen müssen. Wohl ist es
kein angenehmes Gefühl, als Handlanger der
Welt dazustehen ohne Stimm- und Forde¬
rungsrecht. Aber es ist geschehen, und Ge¬
schehenes läßt sich nicht rückgängig machen.
Wir müssen hindurch und soweit kommen ,
daß auch wir einen Raum in diesem Bau er¬
halten.

Noch wird am Gerüst gebaut , aber schon
zeigen sich die positiven Zeichen , denn nicht
nur wir haben aus der Vergangenheit gelernt
und zu lernen . Unser Weg beginnt zwar jetzt
nicht bei der Diplomatie, sondern bei uns
selbst . Jedoch nicht mit Parteiengezänk , Intri¬
gen, persönlichen Differenzen , sondern mit
vereintem Aufbauwillen.

Sie wollten von nichts - aber sie gaben ihr Geld dazu
Nürnberg. — In den letzten Sitzungen vor

den Weihnachtsferien , die bekanntlich bis
zum 2. Januar gehen und am Donnerstag
begannen , wurden vor allem die Darlegungen
über die begangenen Verbrechen unter Be¬
rücksichtigung der Zusammensetzung der
Partei fortgesetzt . Besonders war es ein
Dokument über die Nazi -Wirtschaftsführer ,
die bekanntlich von den Grausamkeiten nichts
gewußt haben wollten , aber ohne Zögern ihr
Geld für die „Sonderaufgaben " der SS zur
Verfügung stellten . So wurde u . a . ein Brief
des bekannten Kölner Bankiers Baron non
Schröder verlesen , den er am 27. August 1943
an Htmmler schrieb und der folgendermaßen
lautet :

„Mein sehr verehrter Herr Reichsführer !
Mit großer Freude habe ich von Ihrer Er¬

nennung zum Reichsminister gehört und nehme
mir die Freiheit , ihnen meine herzlichsten
Glückwünsche zur Uebernahme Ihres neuen
Amtes zu übermitteln . Eine starke Hand ist

Frankreich in Brotnöten
Paria. — Die Beschaffung des täglichen Bro¬

tes ist in Frankreich zum regelrechten Problem
geworden . Man könnte von einem „Wettlauf
gegen die Uhr* sprechen! Aus diesem Grunde
betonte der neue EmährungsministeT Tan -
guy - Prigent dem amerikanischen Bot¬
schafter Jefferson - Caffery gegenüber ,
daß ihn das Nachlassen der Getreidesendun¬
gen aus Amerika außerordentlich beunruhige .
Diese Unterhaltung hat zu einem guten Ergeb¬
nis geführt. Es bleibt jedoch die Frage : wird
das Brotgetreide früh genug eintreffen, oder
müssen die Franzosen vorübergehend auf die
Brotkarte zurückkommen?

Auch sah sich der Minister für Wirtschafts¬
produktion gezwungen, die französische Be¬
völkerung aufzufordem, mit allen Mitteln den
Stromverbrauch auf ein Mindestmaß zu be¬
schränken.

Potitisthes Tagebuth
18. Dezember 1945

Japanische Beamten treten in Streik. Sie for¬
dern die Absetzung ihrer Direktoren und Lohn¬
erhöhung.
19. Dezember 1945

Der Präsident der provisorischen Regierung
empfing den Chef der französischen Militär¬
regierung im besetzten Deutschland, General
König .

Der ehemalige Kommandant des Todesla¬
gers von Maidaneck Paul Hoffmann , der
durch das polnische Militärgericht zum Tode
verurteilt wurde, soll am 23. Dezember ge¬
hängt werden.
20. Dezember 1945

Karl Renner wurde einstimmig von den
204 Abgeordneten zum Präsidenten der öster¬
reichischen Republik gewählt.

Der Prozeß gegen die 9 Kriegsverbrecher
von Smolensk wurde beendet . 6 Angeklagte
sind zum Tode durch den Strang verurteilt
worden, die 3 anderen zu je 20, 15 und 12 Jah¬
ren Zuchthaus.

900 Soldaten der „Luftwaffe * weigerten
sich an der dänischen Grenze, auf ihrer Rück¬
reise nach Deutschland ihr Gepäck durch¬
suchen zu lassen . Die dänische Polizei war
gezwungen, tätlich vorzugehen.

Die Kammer tagte
Der Präsident der Republik wird durch das

Parlament für eine Dauer von 6 Jahren ge¬
wählt werden und nur einmal wieder wähl¬
bar sein . Diese Entscheidung ist von der
Mehrheit der Mitglieder der Verfassungskom¬
mission getroffen worden.

Der Präsident der Republik wird die Ver¬
träge unterzeichnen und die Botschafter und
Gesandten der ausländischen Staaten werden
bei ihm bevollmächtigt sein. Er wird das
Gnadenrecht nicht mehr ausüben . Ein Vor¬
schlag , der darauf abzielte , den Präsidenten
der Republik durch allgemeine Wahlen zu be¬
stimmen, wurde abgelehnt .

Die Kammer -Kommission für auswärtige An¬
gelegenheiten hat einstimmig einen Resolu¬
tionsvorschlag angenommen, der die Schaf¬
fung eines parlamentarischen Untersuchungs¬
ausschusses von 33 Mitgliedern vorsieht, der
die französische Besatzungszonen in Deutsch¬
land und Oesterreich bereisen soll.

jetzt unbedingt erforderlich in der Führung
dieses Ministeriums und es wird allgemein ,
besonders aber von Ihren Freunden begrüßt,
daß der Führer Sie dafür ausgewählt hat.
Ich bitte Sie, die Versicherung entgegen¬
zunehmen , daß wir immer alles tun werden,
was in unserer Macht liegt , um Sie in jeder
Weise zu unterstützen

Ich freue mich , Ihnen bei dieser Gelegen¬
heit mitteilen zu können , daß Ihr Freundes¬
kreis Ihnen dieses Jahr wieder eine Summe
von etwas über eine Million Mark für „be¬
sondere Aufgaben “ zur Verfügung gestellt
hat . Eine genaue Liste der Spender werden
Sie in Kürze erhalten .

“
Diese Liste 'der Spender (21 . September

1943) wurde dem Gericht ebenfalls im Original
vorgelegt und enthält folgende Namen und
Firmen : Dr . A . Bingel von den Siemens-
Schuckert -Werken A G . 100 000 Mark; Dr.
Buetefisch (und Geheimrat Schmitz ) I .G .-
Farben A .G. 100 000 Mark; Dr . Friedrich
Flick , Mitteldeutsche Stahlwerke G. m . b. H .
100 000 Mark; Ritter von Halt , Deutsche Bank
75 000 Mark; Ewald Hecker , Ilseder Hütte
25 000 Mark; Staatsrat Helffrich , Deutsch -
Amerikanische Petroleum -Gesellschaft 10 000
Mark ; Staatsrat Lindemann , Deutsch -Ameri¬
kanische Petroleum -Gesellschaft 10 000 Mark;
und für mich (Schroeder ) 4000 Mark : Dr.
Kaselowsky , Firma Dr . August Oetker , Biele¬
feld 40 000 Mark ; Alfred Olscher , Reichs¬
kreditgesellschaft A .G . 30 000 Mark; Prof . Dr.
Meyer und Fr. Rasche , Dresdner Bank 50 000
Mark ; Staatsrat Reinhart , Commerz- und
Privatbank A .G . 50 000 Mark; Generaldirektor
Roehnert , Rheinmetall -Borsig A .G. 50 000
Mark; Dr. Vofi, Hermann-Goering-Werke
30 000 Mark ; Roesterg , Wintershall A .G.
100 000 Mark; Otto Steinbrinck , Vereinigte
Stahlwerke A .G . 100 000 Mark; Braunkohle
Benzin A .G. 100 000 Mark; Felten & Guil-
leaume -Carlswerk A .G 25 000 Mark; Mix
& Genest A .G. 5000 Mark; Lorenz A .G .
20 000 Mark; Gewerkschaft Preußen 30 000
Mark; Schroeder 16 000 .

“
Mit besonderem Nachdruck wies daher der

Anklagevertreter darauf hin . daß führende
Kreise der deutschen Wirtschaft nicht nur
von den Verbrechen der SS gewußt , sondern I
sie auch finanziert hatten . 1

Gespräch mit einem Franzosen
Ich hatte ein Gespräch — mit einem Fran¬

zosen. Es war an einem Sonntagvormittagauf einer der stufenartigen Anhöhen um Ba¬
den-Baden, wo man das Gefühl hat , sie seien
von der freundlichen Natur eigens dazu er¬
schaffen , als Aussichtspunkte einen schönen
Zweck zu erfüllen. Die Berge lagen hinter ei¬
nem hauchzarten Sonnenschleier ahnungs¬
voll verborgen. Der poetische Geist der Land¬
schaft war mit jener unbegreiflichen Anmut in
Tätigkeit getreten, die uns immer wieder ent¬
zückt . Vor mir schritt ein Soldat , breit , von
fülliger Gestalt, mit einem kräftigen , leicht
geröteten Gesicht , der Kopf massiv , der Ge¬
sichtsausdruck ruhig, gesammelt , ja väterlich
und von den unverkennbaren Zeichen der
Güte und bäuerlichen Bonhomie bestimmt.
Ein Bübchen sprang ihm zur Seite. Es hatte
Bäckchen wie ein Äpfelchen so rot und mach¬
te eher den Eindruck einer stillen als lebhaf¬
ten und beweglichen Natur. Vater und Söhn-
chen waren allem Anschein nach auf einem
kleinen Morgenspaziergang begriffen.

Als die Sicht auf die Berge sich öffnete,
wollte ich die beiden mit meiner kleinen Toch¬
ter an der Hand überholen . Da rlditete der
Soldat das Wort an mich , um nach dem Turm
zu fragen, der oben im Südosten kaum sicht¬
bar die verschleierte Horizontlinie um ein ge¬
ringes überragte . Und so kamen wir ins Ge¬
spräch.

Als ich das Gesicht des Soldaten en face
vor mir hatte und in die ruhigen guten brau¬
nen Augen blickte, war der erste Gedanke :
ein Mensch, der Vertrauen sucht und Ver¬
trauen verdient. Später konnte ich die Fest¬
stellung ergänzen : ein Mensch der zwar ver¬
urteilt , aber gerecht denkt und der nicht blind
anschuldigt, sondern Gründe sucht, Ursachen

' ermitteln will, der den Krieg aus tiefster Über¬
zeugung verabscheut und der das Unglückseines Landes noch nicht überwunden hat ,aber mithelfen will , neues Unglück zu
verhindern.

Wir hatten zunächst über die grundsätzlichen
Verschiedenheiten zwischen der französischen
und der deutschen Literatur gesprochen , wo¬
bei er meine Meinung, deutsche Dichtung
spiegle in viel geringerem Maße das eigen¬
ständige Leben der Nation als die französi¬
sche Literatur , die geradezu ein Kompendiumnationalen Lebens und Denkens darstelle , da¬
mit zu entkräften versuchte , daß Thomas
Mann ja die Buddenbrooks geschrieben habe .
Aber wir kamen von diesem Fragenkomplex
ohne klärende Aussprache bald auf die Poli¬
tik , den für Deutschland verlorenen Krieg und
Hitler zu sprechen. Deutschland , das deut¬
sche Volk habe der Untreue die Treue gehal¬
ten . Hitler habe gefordert, daß alles der Nation
untergeordnet würde. Für sich selbst kannte
er diese Forderungen nicht . Er trieb aktivste
Bevölkerungspolitik, förderte die Ehe und
schloß sich selbst aus von allen diesen Ge¬
boten. Er verlangte rücksichtslose Klärung der
Abstammung. Seinen eignen Stammbaum ließ
er wohlweislich im Dunkel. Er gab hundert¬
fach Versicherungen ab , um sie bei nächster
passender Gelegenheit in den Wind zu schla¬
gen.

Der Soldat, der sich schließlich als Journa¬
list entpuppte, war mit Daladier ln München.
(Inzwischen hatte ich nach längerer Beobach¬
tung festgestellt, daß ich mit einem Oberleut¬
nant sprach, was sich in diesem Falle nur
durch die beiden in Dreieckform angebrach¬ten Litzen an der Mütze feststellen ließ) . Da¬
mals, im September 1938 , war der Wortbruch
bereits im Gange , als man jene Verlautba¬
rung festlegte, die den weiteren Bestand der
Tschechoslowakei zu garantieren sich an¬
schickte . Mein Gewährsmann , der zu jener
Zeit schon als guter Kenner hitlerischer Men¬
talität Ruf und Name hatte , äußerte sich Da¬
ladier gegenüber , daß in wenigen Monaten
Schall und Rauch sein werde , was in München
feierlich mit Worten der Verpflichtung besie-
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Von der Atombombe wird der Moskauer Erfolg abhängen
Aber auch die iranische Frage ist nicht „ohne“ / Die verhängnisvollen spanischen Dokumente

, Moskau. — Über die wirklichen Verhand¬
lungsfragen der drei Außenminister erfährt
man herzlich wenig. Die ersten Nachrichten
befassen sich im wesentlichen mit allgemeinen
Dingen oder ergehen sich in Vermutungen.
Über eines aber scheinen sich alle einig zu
sein, nämlich daß die Atombombedas Thema
ist, von dem der Erfolg der Konferenz ab¬
hängt . 'Byrnes und Bevin werden die in Was¬
hington von Truman und Attlee gefaßten Be¬
schlüsse vertreten und somit unter eventueller
Preisgabe des Geheimnisses über die Atom¬
bombe von Rußland das „Aufdecken der Kar¬
ten' verlangen . So wird sich die Diskussion
hauptsächlich darum drehen, wie weit das ge¬fährliche Geheimnis den Vereinten Nationen
übergeben oder dem Sicherheitsrat anver¬
traut werden kann . Jedenfalls ist damit die
Atombombe zum Schlüssel der Moskauer
Konferenz geworden.

Daneben aber steht noch die Frage um den
Iran. Die Tatsache , daß Bevin eine Unterhal¬
tung mit dem englischen Botschafter in Tehe¬
ran hatte , veranlaßte die englische Presse,
ihre Aufmerksamkeit hauptsächlich auf das
Iran-Problem zu konzentrieren. Nichts deutet
jedoch darauf hin, daß die bisherigen Zu¬

sammenkünfte der Außenminister diesem Pro¬
blem gewidmet gewesen sind. Es ist jedochkeinem Zweifel unterworfen, daß die letzten
Nachrichten aus Teheran in London mit Miß¬
vergnügen aufgenommen wurden. Die Schaf¬
fung einer nationalen Regierung in Aserbeid-
schan in dem Augenblick, da die drei Außen¬
minister zusammentreten , wird als ein Ma¬
növer der Sowjet-Union betrachtet . Wenn
auch die offiziellen Kreise sich nicht so klar
ausgedrückt haben , so hat doch niemand die¬
se Auslegung dementiert . Der Kommandie¬
rende der Garnison von Täbris , der in Tehe¬
ran angekommen ist, soll erklärt haben , daß
der Hauptstadt Aserbeidschans Truppen über¬
geben wurden die aus Aufständischen und
Russen zusammengesetzt waren . Diese Nach¬
richt hat zweifellos einen schlechten Eindruck
gemacht. Es scheint nicht , daß der Vertreter
Englands auf der Moskauer Konferenz irgend¬
eines der Rechte aufgeben wird, die in den
Abmachungen über die Unabhängigkeit Irans
festgelegt sind.

Andererseits wird behauptet , daß die Fra¬
ge des spanischen Regimes, die durch die
französische Note aufgeworfen wurde, disku¬
tiert wird. Man spricht von Dokumenten, die

man in Deutschland fand . Es soll sich um eine
Korrespondenz zwischen Franco , Hitler
und Mussolini handeln , aus der die Bezie¬
hungen des gegenwärtigen Staatschef Spaniens
mit den beiden Achsen-Diktatoren klar her¬
vorgehen.

Als das bisher wichtigste Ereignis wird je¬
doch die Rückkehr Stalins nach Mos¬
kau bewertet. Er hatte sich am 26 . Oktober
nach Sochi begeben , obgleich viele Berichte
von seinem guten Gesundheitszustand spra¬chen . Andere meinten, daß er sich von der
Verantwortung zurückziehen würde und das
Regieren seinem Nachfolger überlasse , für
den bereits Namen genannt wurden . Einzelne
sprachen sogar von seinem Tod, während die
Diplomaten meinten, seine Abwesenheit sei
eine Taktik , die es ihm erlaube , nachher
alles „urazustoßen*, was von seinem Ver¬
treter an Vereinbarungen eingegangen wurde.
Bis jetzt jedoch ist kein Einspruch von Stalin
erfolgt , auch wird keiner mehr erwartet Man
fragt sich nur , welche Rolle er auf der Kon¬
ferenz spielen wird . Bisher war man immer
der Meinung , daß Stalin zu Kompromissen
neigt, so daß sein Erscheinen als ein günstigesZeichen betrachtet wird.

t
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UbwaJt trf »—*»mA zwischen Zonen
Badoa-Badon, 21 . Dezsmbw

bi den lebten Monaten ist es , meist nach
langwierigen Verhandlungen , wiederholt ge¬
lungen , aui dem Kompensationsweg Lebens¬
mittel , Rohstoffe und andere Erzeugnisse ron
einer Zone in eine benachbarte zu schaffen .
Dieser etwas umständliche Weg muS vorläufig
den natürlichen Ausgleich ersetzen , der in nor¬
malen Zeiten zwischen den Erzeugergebieten
und den Verbrauchsgebieten durch den Han¬
del vor sich gegangen ist . So konnte schon
vor Wochen über ein Kompensations¬
geschäft Getreide gegen Kohlen zwischen
der russischen und der britischen Zone berich¬
tet werden . Vor kurzem ist ferner bei der In¬
dustrie - und Handelskammer in Frankfurt a .
M. ein Einkaufsbüro des Landwlrt -
schaftsamts errichtet worden . Ihm fällt die
dankenswerte Aufgabe zu, solche Austausch¬

geschäfte zwischen den Zonen zu erleichtern .
Eine Leihe von Kompensationsgeschäften hat
auch schon der Emährungslage in der Iran -
zäsischen Zone manche wertvolle Erleich¬
terung verschaffen können , besonders in der
Versorgung mit Butter und Käse sowie anderen
Lebensmitteln , die in dieser Zone von Natur
aus knapp sind . Gegenwärtig sind nach einer
Meldung aus München Verhandlungen zwi¬
schen Vertretern der britischen und der ameri¬
kanischen Zone im Gang , mit dem Zieh für
Bayern etwa 20 000 Jungschweine aus
der britischen Zone zu sichern , und zwar ge¬
gen Lieferung einer entsprechenden Menge
von bayrischen Kühe n. Es wäre zu wünschen ,
daß ein solcher nahrhafter Zonenausgleich in
noch größerem Umfang ins Werk gesetzt wür¬
de . Aul diese Weise könnte auf manchen Ge¬
bieten , auch ln der Rohstoffversorgung von
Handwerk und Gewerbe , Knappheit und Man¬
gel gemildert oder beseitigt werden .

Wiederaufbau des badischen Fremdenverkehrs
Um die vielfachen Hemmnisse zu beseitigen ,

eile dem Wiederaufbau des durch den Krieg
und seine Folgen vollkommen darniederlie¬
genden Fremdenverkehrs vorerst noch entge¬
genstehen , hat der Verkehrsverein Freiburg
seine Tätigkeit wieder aufgenommen und mit
Genehmigung der Militärregierung seine erste
Mitgliederversammlung abgehalten . Bei die¬
ser erhielt der vom Arbeitsausschuß vorge --
schlagene 1. Vorsitzende , Stadtrat Hans S t o-
b e r und der Gesamtvorstand ln geheimer
Abstimmung eine überwältigende Mehrheit

Für den Fremdenverkehrsverband Baden
(Französische Zone ) als Rechtsnachfolger des
bisherigen Landesfremdenverkehrsverbandes
Jn Südbaden ergab die Wahl der Stadt - und

Landkreisdelegierten Einstimmigkeit für den
1 . Vorsitzenden , Fabrikant Paul Gütermann ,
Gutach , und die übrigen Vorstandsmitglieder ,
unter denen sich Ministerialrat Dr . S c h ü h 1 y
vom Ministerium des Innern , Regierungsdirek¬
tor Jäger vom Finanz - und Wirtschaftsministe¬
rium sowie Bürgermeister Keil , Freiburg und
Stadtrechtsrat Knapp Konstanz befinden .

Wie aus dem Verlauf der Beratungen her¬
vorging , fehlt es nicht an wichtigen und z . T.
unaufschiebbaren Aufgaben , denen umso
mehr Bedeutung zukommt , als für die Wirt¬
schaftsentwicklung des Schwarzwald -Boden¬
seegebietes der Erholungs - und Reiseverkehr
— auch im Hinblick auf seine künftige Export¬
kraft — eine sehr wesentliche Rolle spielt .

Branchitscfe and Randstein sollen in Nfirnberg anssagen
RIbbentxops Wunsch nach Lord Beaverbrooks Erscheinen wurde abgelehnt . ■

Immer , der Unverschämteste
Sauckel , wie

Wümbsrg. t— 17 Angeklagte hatten die Ver¬
nehmung von ungefähr 200 Zeugen beantragt .
Davon genehmigte das Gericht bisher 60.
Raeder, Papen, Neurath und Frick haften
keine Namen angegeben. Die wichtigsten
Zeugen sind die Marschälle von Brauchitsch
und von Rundstedt, deren Vernehmung von
Schacht beantragt wurde. Rosenberg,
Schacht, Frick und Frank beantragten die
Vernehmung des Leiters der Reichskanzlei,
Lammen.

Auf der von Sauckel eingereichten Zeugen¬
liste befindet sich auch Marcel Deat Eine
Antwort auf die Frage, ob diese Zeugen ver¬
nommen werden sollen oder nicht, konnte
nicht gegeben werden, da man auch nicht
weiß, wo sich Deet aufhält . Ribbentrop hatte
«Re Vorladung von Lord Beaoerbrook, Lord
Londonderry und Lord Vansittart beantragt ,

Berlin erhilt neue Stadtverfassung '
Berlin. — Der Entwurf einer neuen Stadt¬

verfassung für Berlin , die der alliierten Kom¬
mandantur vorgelegt werden soll , wurde auf
einer Sitzung aller Bürgermeister der Stadt
einstimmig angenommen . Unter dieser neuen
Verfassung wird Berlin zum erstenmal poli¬tisch und verwaltungsmäßig selbständig wer¬
den und nur den Militärbehörden bezw . den
zu schattenden deutschen Zentralbehörden un-

,verstehen . Die Kommunisten , Sozialdemokraten
und die Liberal -Demokraten haben die Haupt¬
punkte des Verfassungsentwurfes gebilligtDie christlich -demokratische Union wird je¬doch einen Gegenvorschlag unterbreiten .

Tagung des evangelischen Klrchenrates
Frankfurt — Unter Vorsitz von Landesbl -

schof Dr. Wurm fand ln Frankfurt eine drei¬
tägige Konferenz der evangelischen Kirche
Deutschlands statt . An ihr nahmen neben Ver¬
tretern der Abteilung für Erziehung und Reli¬
gion der amerikanischen Militärregierung und
des amerikanischen Verbandes „lutherischer
Weltbund *

, der Dekan der St. Pauls Kirche in
London teil . Aui der Tagesordnung standen
hauptsächlich organisatorische Fragen . U . a .betonten die Engländer , daß es die Aufgabeder Deutschen sei , als Christen an der Wieder¬
aufnahme der Beziehungen mit den englischenKirchen zu arbeiten , und daß die deutsche
Kirche durch geistlichen Beistand und ma¬terielle Hilfe zur Linderung des augenblick¬lichen Notstandes beitragen müsse .
i Rassisch als Pflichtfach

Erfurt . — Russisch als Pflichtfach wird
Jetzt in den meisten Kreisstädten Thüringens,aber auch in kleineren Orten an den Volks¬schulen gelehrt Englischer Sprachunterrichtwurde neben dem russischen Unterrichtaußerdem an den Volksschulen in Gotha,Mühlhausen, Langensalza, Arnstadt und Suhleingeführt

was vorn Gericht abgelehnt wurde . Das
gleiche ist für Lord Halifax der Fall, der von
Goering genannt wurde.

Einige Angeklagte haben die Zeugenverneh¬
mung gewisser Mitangeklagter beantragt : sohatte Keitel : Jodl, Neurath, Schacht Frank ,Raeder und Goering vorgeschlagen. Das Ge¬
richt hat lediglich die Vernehmung Jodls ge¬nehmigt, sowie Goering für Heß .

Was die von Streicher und Kaltenbrunner
vorgeschlagenen Zeugen betrifft , so ist für
sie noch keine Entscheidung getroffen wor¬den. Sauckel ist derjenige, der die Vorladungder meisten Zeugen beantragt hatte : von die¬
sen 32 hat ihm das Gericht sechs genehmigt

Befehl ! / A« «Re deutschen Orts- and Bezirksbehorden
Betrifft : Nadüorsctnmgen über Zhrü- und Militärangehörige der Vereinten Nationen

1. Alle deutschen Orts- und Bezirksbehörden
mit ihren Organen haben unverzüglich nach
Herausgabe vorliegender Befehle alle erdenk¬
lichen Nachforschungen über Militär- und
Zivilangehörige der Vereinten Nationen anzu¬
stellen, alle Auskünfte oder Dokumente, die
diese Personen betreffen, zu sammeln und so¬
fort das Ergebnis dieser Nachforschungen in
der vorgeschriebenen Form , die mindestens
Namen, Vornamen, Nationalität und genaueDaten enthalten muß, den zu diesem Zweck
von den Kommandanten der Besatzungszonen
beauftragten Behörden zu übermitteln.

2. Die deutschen Bezirksbehörden und die
Bürgermeister der Ortschaften , die nach dem
Stand von 1936 mehr als 3000 Einwohner
zählten, haben den zu diesem Zwecke von den
Kommandanten der Besatzungszonen beauf¬
tragten alliierten Dienststellen folgende Aus¬
künfte zu liefern:

I. — a) Innerhalb 30 Tage nach Veröffent¬
lichung vorliegenden Befehls eine Liste mit
Angabe aller Kommandos von Kriegsgefan¬
genen, Deportierten, Arbeitern und Flüchtlin¬
gen der in Frage kommenden Nationen, die
sich dauernd , zeitweilig oder auf dem Trans¬
port in ihrem Bezirk aufgehalten haben, so¬
wie eine Liste über ihre Arbeitskräfte.

b) Innerhalb 180 Tagen eine namentliche
Aufstellung der unter a) bezeichneten Per¬
sonen mit ungefähren Daten ihres Auf¬
enthaltes.

II . Innerhalb 30 Tagen eine Liste mit Anzahl
und Namen der unter I . — a ) bezeichneten
Personen, geordnet nach Nationalität und
Gruppen , die noch in ihrem Amtsbereich
wohnen, mit Ausnahme derjenigen, die sich
in einem von den Alliierten verwalteten Sam-
mellager befinden.

III . a) Innerhalb 30 Tagen Ausfertigung in
doppelter Ausführung , aller Akten des Stan¬
desamtes, die die bezeichneten Personen be¬
treffen.

b) Innerhalb 30 Tagen in vierfacher Aus¬
fertigung eine Beschreibung der Lage der
Grabstätten sämtlicher seit Kriegsausbruch
beerdigter Angehörigen der Vereinten Natio¬
nen mit genauer Ortsangabe (unter Bezug auf
den Katasterplan ) mit Ausschluß der Gräber,die auf alliierten Militär-Friedhöfen angelegtwurden.

c) Innerhalb 90 Tagen in doppelter Ausferti¬
gung ein Verzeichnis der Gegenstände, die den
Verstorbenen gehörten

IV. Innerhalb 90 Tagen , geordnet nach Na¬
tionalität und Gruppen, eine Einzelausferti¬
gung oder die Originale sämtlicher medi¬
zinisch-sanitärer Akten, die die bezeichneten

Baumwolle für Deutschland ?
Baden -Baden, 20. Dezember.

Der amerikanische LandwirtschaftsministerAnderson steht vor der Aufgabe, jeneMillionen Ballen Baumwolle zu verwerten,die die Vereinigten Staaten vor dem Kriegangekauft hatten , um den Baumwollpreis zustützen. Um die Baumwollausfuhr, die gegen¬wärtig fast ganz danieder liegt , zu ermuntern,zahlt die amerikanische Regierung schon seit
einiger Zeit eine Ausfuhrprämie von 4 Centsfür das Pfund Baumwolle . Sobald nur die
Finanzierung solcher Baumwollkäufe durch
europäische Länder gesichert ist, wird derAbsatz der genannten Vorräte kaum Schwie¬
rigkeiten bereiten. Denn in Europa, aber auchin Ostasien ist der Baummollhunger gewaltig.Um die alten Vorräte so schnell wie möglichabzusetzen, hat die Regierung in Washingtoneinen „Ausschuß für Baumwollausfuhr“ er¬richtet , dem die Vertreter der USA-Baumwoll-industrie angehören. Die Vorräte stellen einenWert von einer Viertel -Milliarde Dollar dar.Landwirtschaftsminister Anderson, der Baum-
wollausschufi und das Außenministerium er¬
wägen jetzt die Möglichkeit , erhebliche Men¬
gen Baumwolle aus den alten Beständen auchnach Deutschland zu schaffen. Für Deutsch¬land wäre das eine große Hilfe, zugleichrechnet man aber auch damit , daß diedeutsche Baumwollindustrie mit der Verarbei¬
tung dieser Baumwolle erheblich zur Er¬
leichterung des Bekleidungsproblems in
Europa beitragen könnte. Soviel man hört,ist die Finanzierungsweise noch in derSchwebe, doch denkt man an einen Waren-bredit an Deutschland Andererseits wird die
Möglichkeit erwogen , die ganze Aktion überdie UNRRA abzuwickeln. In diesem Fallwürden deutsche Fabriken die Baumwolleverarbeiten und die daraus hergestelltenWaren ausführen. Kosten und Erlöse würdenDeutschland auf Reparationskonto gut¬geschrieben werden.

In Kürze dürfte man Näheres über die in
Washington gefaßten Beschlüsse hören. In-« n» i»n»,n»innmmum,nnnnuun,i»uuun»nmnn»mmmn«nnnnnm, »mnni»mnmmi,uuu,uiim« auua« uu« ,,um«mmmmnm,mnm«mnmnmnmiim,mu«n»imnumnu,niiu»,u»nn»«umimuu»i,iiiii,,i,iiii»i,i,i,ii,,,i,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, ,

zwischen wird bekannt, daß die ameri¬
kanische „Export - Import- Bank “ einen Kredit
von 100 Mill . Dollar für die Finanzierung der
Baum woll Verkäufe bereitgestellt hlt . Mit
mehreren europäischen Ländern seien Ver¬
handlungen über die Mengen der zu über¬
nehmenden Baumwolle und über die Finan¬
zierungsweise im Gang. Am 18. Dezember hat
die Bank bereits an Finnland einen Kredit
von 5 Mill . Dollar gewährt, der zum größtenTeil für Baum woll verkaufe bestimmt ist.Auch die in den Vereinigten Staaten tätigefranzösische Handelsmission hat in letzter
Zeit bereits einen Posten von 40 000 Ballen
Baumwolle gekauft und die Absicht kund¬
getan, weitere 120 000 Ballen zu kaufen. Die
ersten Lieferungen nach Frankreich sollen
Januar/Februar erfolgen.

Uebrigens rechnet die Fachwelt damit, daßdie Baumwollanbaufläche eine erhebliche
Ausdehnung erfahren wird, nachdem die bis¬
herige Anbaubeschränkung aufgehoben undhohe Preise für Baumwolle neuer Ernte für
zwei Jahre garantiert worden sind DerBaummollpreis, der gegenwärtig der höchsteseit 18 Jahren ist , dürfte daher bald wiedersinken. Die Fachkreise sprechen schon davon,daß eine Ueberproduktion sich nur abwendenließe, wenn es gelänge , den Baumwollver -brauch in der Welt beträchtlich zu steigern.Für 1945 wird zunächst einmal eine geringeErnte erwartet . Die letzte Schätzung derWelternte lautet auf 22.67 Mill Ballen , d h.
7 v. H . weniger als 1944 und etwa 8 Mill.Ballen weniger als im Durchschnitt der letz¬
ten fünf Vorkriegsjahre. Eine gewisse Um¬
mälzung kündet , sich aus dem Osten an, woRußland beschlossen hat, seine Baumwoll -fläche zu verdreifachen. Trotz der Kriegs¬erschwernisse hat die Sowjetunion 1945 etwa
6 Mill . Ballen geerntet. Nach dem einstim¬
migen Urteil amerikanischer Sachverständiger,die soeben von einer Rundreise durch Südost¬
europa und Iran zurüekgekehrt sind , wirdRußland in etwa fünf Jahren der größteBaummollerzeuger der Welt sein. G.

Personen betreffen und die entweder in
öffentlichen Anstalten, privat oder von einem
Arzt aufbewahrt werden

V . Innerhalb 120 Tagen, geordnet nach Na¬
tionalität und Gruppen , Einzelausfertigungen
oder Originale aller Akten, die die bezeich¬
neten Personen betreffen, sei es, daß die
Akten von Gericht, Polizei oder Anwälten
aufbewahrt werden.

VI. Innerhalb 30 Tagen, geordnet nach Na¬
tionalität und Gruppen , die Originale aller
politischen Akten, die die bezeichneten Per¬
sonen betreffen , sei es, daß diese Akten von
öffentlichen Behörden verwaltet werden, oder
sich im Besitz einzelner befinden.

VII . Innerhalb 180 Tagen, geordnet nach
Nationalität und Gruppen , eine doppelte Auf¬
stellung nach der in der Anlage vorgeschrie¬
benen Form aller persönlichen Gegenstände
und des Privateigentums , das nach der Rück¬
wanderung der bezeichneten Personen in
Deutschland verblieben ist

VIII Auch in Fällen, die oben nicht an¬
gegeben sind, müssen Auskünfte und Doku¬
mente, die die bezeichneten Personen betref¬
fen , spätestens innerhalb 6 Monaten , den an¬
gegebenen Behörden übermittelt werden .

3. Die Bürgermeister der Ortschaften mit
weniger als 5000 Einwohnern, müssen inner¬
halb von 30 Tagen den zu diesem Zweck von
den Kommandanten der Besatzungszonen ein¬
gesetzten alliierten Behörden alle Auskünfte
and Dokumente, die unter I— VIII angegebensind, liefern

Die Kommandanten der Besatzungszonenoder die zu diesem Zweck aufgeforderten
alliierten Behörden sind befugt die in den
Artikeln 2 und 3 angegebenen Fristen auf
Antrag abzuändern , falls unvorhergesehene
Schwierigkeiten eine fristgemäße Ausführung
unmöglich machen.

4 . Wenn es einer deutschen Behörde an»
irgendeinem >Grunde unmöglich ist. die ge¬forderten Auskünfte oder Dokumente zu lie¬
fern, muß diese Behörde sofort einen Bericht
an die mit dem Sammeln der Forschungs¬
ergebnisse und Dokumente von den Komman¬
danten der Besatzungszonen beauftragten
alliierten Behörde, einsenden.

5 . Genaue Ausführung über die Durch¬
führung des vorliegenden Befehls werden von
den Behörden mitgeteilt, die mit dem Sam¬
meln der Forschungsergebnisse und Doku¬
mente von den alliierten Kommandanten be¬
auftragt worden sind

6. Obiger Befehl wird zur Ausführung der
Bestimmungen der Proklamation Nr . 2 der
Alliierten Kon troll -Kommission und besonder*
der Artikel 9. 19b und e, 35, 45, 46 und 47
erlassen.

Daher wird jede Nichtausführung , Ver¬
zögerung, Ungenauigkeit oder schlechter Wille
bei der Anwendung als Verletzung der For¬
derungen, die Deutschland infolge der be¬
dingungslosen Kapitulation auferlegt wurden,geahndet.

7 . Die vom Kommandanten der französi¬
schen Besatzungszone bestimmte Behörde , diedazu beauftragt ist , die in den vorhergehen¬
den Artikeln aufgezählten Auskünfte, Doku¬
mente und Berichte zu sammeln, ist in derfranzösischen Besatzungszone:

Direction des Personnes DeplaceesBureau Zonier des Recherches , 2eme section
Rastatt/Baden

In dem Land , bzw . Bezirk der französischen
Besatzungszme, die in den vorhergehendenArtikeln aufgezählten Auskünfte, Dokumente
und Berichte von den deutschen Orts- , Kreis-
und Bezirksbehörden an folgende französische
Behörden gerichtet werden:

Württemberg: Monsieur le Gouverneur,Gelegne Superieur pour le GouvernementMilitaire du Württemberg. (Section des Per¬
sonnes Deplacees. Service des Recherches )Tübingen.

, Baden : Monsieur le General Gelegne supe¬rieur pour le Gouvernement Militaire duBade (Section des Personnes deplacees. Ser¬vice des Recherches) Freiburg.Pfalz , Hessen , Darmstadt : Monsieur leGeneral Gelegne Superieur pour le Gou¬vernement Militaire du Palatinal (Section desPersonnes deplacees. Service des Recherches )Neustadt
Rheinprooinz Hessen - Nassau: Monsieur leGouverneur Delegue Superieur pour leGouvernement Militaire de Rhenanie (Sectiondes Personnes deplacees Service des Recher¬ches ) Bad Ems .Saarland : Monsieur le Gouverneur GelegneSuperieur pour le Gouvernement Militaire dela Sarre (Section des Personnes deplacees.Services des Recherches, ) Saabrücken.Den 6 . Dezember 1945
Le General de Corps d ’Armöe KOENTGCommandant en Chef Franfais en Ailemagna.

gez . KOENIG.

Wärtsehsift
Blamen oder Gemüse ?

BadenBadea , 20. Dez .Unsere Ausführungen über die ernsten Aus -« chten unserer Gemüseversorgung (Nr . 39 v. 15.J- , * üaben m allen Kreisen der Bevölkerunglebhafte Beachtung und - Verständnis gefunden ,jvje ernst diese Frage von den Besatzungebehör -*eu behandelt wird , zeigt eine Reihe van Ver¬
ordnungen . welche dieser Tage das britischeLamlWirtschaft » amt in Deutschland für die bri¬tische Zone erlassen hat und denen — wie man• nnehmen darf — ähnliche Maßnahmen in denandern Zonen folgen werden . Nach diesen Ver¬ordnungen ist der Anbau van „Luxusgemüse ",W1£ ,r ?r a^em Sptrgel verboten Alle Spar -gelfelder müssen bis Ende Dezember umgepflügt• etn . Nur Kartoffeln und Nutzgemüse dürfenauf diesen Flächen angebaut werden Auf langeZeit hinaus ist nun der Anbau von Blumen/ ü r Handelszwec k -e untersagt . 40 v.H . aller Zier - und Gartenanlagen müssen mitGemüse bebaut werden . Durch diese Maßnah¬men erhält der Gemüsebau vor dem Blumenbauwnd der Blumenzucht eindeutig den Vorrang ,Oer ihm angesichts der ernsten EmährungslageDeutschlands gebührt . Auch andere Maßnah¬men . die den Gemüsebau durch Gärtner undBauern , sowie durch die übrige Bevölkerungfördern werden , sind vorgesehen . Dia die rest¬

lose Erfassung and gerechte Verteilung des ge
5Tnt S?T Gemüses genau so wichtig sind wie
• 16 Änderung einer möglichst großen Ernte , sindm Kürze auch in der französischen Zone neueVorschriften für eine wirksame Erfassung undVerteilung des Gemüseanfalls zu erwarten .

Deutsche Textilindustrie arbeitet
Baden - Baden . 20. De*.Die Werke der deutschen Textilindustrie , diehi den letzten Jahren fast nur noch Wehrmachts¬bedarf hergestelit haben , haben nach der Umstel¬lung auf Friedenserzeugnisse in großem Umfangihren Betrieb wieder aufgenommen , soweit ihreRohstoffvorräte das zu lassen . Die meisten Zell¬wolle - Fabriken arbeiten wieder . Aus der russi¬schen Zone wird gemeldet , daß viele Werke dersächsischen Textilindustrie , die bisher ihre Roh¬stoffvorräte aufgearbeitet haben , jetzt zur Ver¬

arbeitung von Zellwolle Ubergehen und sichlaufende Bezüge von Zellwolle durch die Zell¬stoff - Fabriken gesichert haben . Die Thürin¬gische Zellwolle - AG hat ebenfalls ihre
Erzeugung wieder aufgenommen . Im LandkreisKottbus arbeiten nach ihrer Umstellung aufFriedensarbeit wieder fast alle Textilbetriebe .Das gleiche gilt für die etwa 1000 Betriebe der
Bekleidungsindustrie in Berlin , diebisher die vorhandenen Vorräte aufgearbeitet ha¬ben und jäifih jetzt vorwiegend mit der Ausbesse¬

rung von Kleidungsstücken für die Bevölkerungbefassen . Mitte November berichtete die Leipzi¬ger Textilindustrie , daß sie noch auf Wochen hi¬naus mit Rohstoffen versorgt sei . Alle Leip¬ziger Kammgarn - Spinnereien undeine Wollkämmerei sind wieder in Betrieb . Inder Leipziger Bekleidungsindustrie soll die Ar¬beitslage recht günstig sein Die Werke haben ih¬ren Kräftebedarf voll decken können und sogarLehrlinge eingestellt . Der gleiche gute Geschäfts¬
gang wird aus den sächsischen Fabriken für Wet¬
terschutzkleidung , Capes . Einholtaschen aus Tex¬tilien und gummihaltigen Stoffen berichtet . Auchdie badische Textilindustrie arbeitet im Rah¬men ihrer Rohstoffversorgung Das schweizer Un¬ternehmen Spinnerei und Weberei Steinen AG,in Steinen (Kr . Lörrach ) stellt wieder Rohge¬webe für Leib - und Bettwäsche , ferner Futter¬stoffe , Waren aus Baumwolle . Zellwolle . Baum -
woll - oder Zellwollkette mit Kunstseidenschußher . Trikotagen und Unterwäsche fabrizierenwieder seit Mai die J . Schießer AG Trikot¬fabriken in Radolfzell . Im September ist auchder Stockacher Betrieb dieser Firma , der durchBomben ganz zerstört war , mit 60 Mann eröffnetworden . Auch im Konstanzer Betrieb wird gear¬beitet . Die Firma verarbeitet z. Zt . die in Aus -
weichlagem sicher untergebracht gewesenen Roh¬stoffe . Mit einer stärkeren Beschäftigung derdeutschen Textil - und Bekleidungsindustrie kann
allerdings erst gerechnet werden wenn die Roh¬
stoffversorgung auf längere Sicht durchZufuhr von außen gesichert werden kann . Esfehlt vor allem an Wolle und Baumwolle , aber

auch an Flachs und Hanf , während Ze ' lwoli*aus heimischen Rohstoffen in ausreichender Men¬ge verfügbar ist .

Wirtschaft in Kurze
Der Berater für Handelsangelegenheiten JeanL o r a n d ist zum Präsidenten der französi¬schen Handelemission in Deutsch¬land ernannt worden .
Zwischen der Versicherungsanstalt Berlin undder Abteilung für Volksausbildung wurde einVertrag geschlossen , durch den alle Studenten

r Universität Eeriin gegen Unfall . KrankheitInvalidität und Tod versichert sind . Außerdemwerden Studentinnen für die Kosten einer Nie¬derkunft versichert
Nach dem Ausscheiden von drei großen Fir¬men im Osten Deutschlands ist der AFA -Kon -z e r n. der eine Anzahl großer Fabriken zurHerste ! 'ung von elektrischen Batterien , Akku¬mulatoren und deren ” jehörteilen umfaßte ,praktisch aufgelöst

„ In der russischen Besatzungssone ist die Fluß -Schiffahrt zu 80 v . H . wieder aufgenommenworden . Oder . Elbe , Havel und Saale sind wie¬der schiffbar und es sind 98 Brücken wieder auf¬gebaut worden . Ungefähr 500 Fahrzeuge der ver¬schiedensten Art und 130 Schleppkähne die wäh¬rend des Krieges versenkt worden waren sindgehoben worden, und werden als Alteisen ver¬wertet . — — — —
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Gespräch mit einem Franzosen
( Fortsetzung tob Seite 1)

gelt worden ist . Ei (der Journalist ) kannte und
schä &te Deutschland . Seine großen Namen
sind ihm mehr als ein trockenes Bildungsre -
gister , mehr als Attrappen , die ehrgeizigen
Staatstührern dazu dienen , mit Werten zu ko¬
kettieren , die sie im innersten ihres Wesens
▼erachten und gegebenenfalls unter Zwang
und Nötigung mißbrauchen . Der Zwiespalt
«wischen deutscher Vergangenheit , Kultur ,
«wischen Dichtung , Musik , deutschem Men¬
schentum und den Ereignissen , wie sie die
Hitlerzeit heraufgeführt hat , ist diesem fran¬
zösischen Offizier unerklärlich . Wie ist es
möglich , daß Angeschuldigte des Belsenpro -
sesses diesem Gewährsmann gegenüber ihre
Unmenschlichkeiten damit entschuldigten , in
dem sie behaupteten , sie hätten befehls¬
gemäß gehandelt ?

Es ist wahr , wir Deutschen müssen diese Un¬
geheuerlichkeit erkennen und begreifen , daß
so etwas für die Welt unvorstellbar ist .

gier ist tatsächlich ein neuralgischer Punkt,
er nicht so leicht überwunden und nicht so

leicht erklärt werden kann , es sei denn , man
begänne einen ausführlichen geschichtlichen
Exkurs , der weit genug in die mittelalterliche
Vergangenheit zurückreichte und mit den Er¬
ziehungsmethoden des Nationalsozialismus
endigte , die darin gipfelten , alles als ver -
dammenswert und schädlich zu verurteilen ,
was dem eignen Volke politisch , moralisch
and wirtschaftlich nicht zu nützen vermochte .

Wenn man politisch unerfahrenen und un¬
selbständig denkenden Menschen tausendmal
erklärt : die Juden sind euer Unglück a . gleich¬
zeitig verbietet , daß sich jede .aufklärende ,
gegnerische Stimme erhebt , dann ist damit zu
rechnen , daß Millionen im Gefolge einer teuf¬
lischen und fälschenden Propaganda an ihren
eignen Urteilen zu zweifeln beginnen und
schließlich für wahr halten , was mit tausend¬
stimmiger „Beweisführung " erhärtet wird .

Die . die es besser wußten und die ihre per¬
sönliche Würde bewahrten und in der Stille
einen lautlosen und unsichtbaren zähen
Kampf gegen die Unmenschlichkeit führten ,
konnten nur das Eine erreichen : ins KZ zu
wandern , wenn sie zu deutlich wurden . Das
Bag eine oberflächliche , eine unzureichende
Erklärung sein . Eines ist sicher : der Geist ,
der im Nationalsozialismus lebendig war , hat
die Anlagen zum Kadavergehorsam , die im
deutschen Menschen seit Jahrhunderten syste¬
matisch gezüchtet wurden , auf die Spitze ge¬
trieben und bewußt dazu benutzt , urh grau¬
samste Verbrechen zu begehen .

In dem Gespräch mit dem französischen
Offizier wurde mit letzter Deutlichkeit sicht¬
bar . daß wir alle , alle gutwilligen deutschen
Menschen and alle , die , die es werden wollen ,
erkennen müssen , daß wir eine Entwicklung
genommen hatten , die geradenwegs aus allen
Bindungen berausführte , wie sie gesitteten
Nationen eine Selbstverständlichkeit sind . Der
▼ erlorene Krieg , so schrecklich das für
viele klingen mag , hat uns vor noch schlim¬
meren Folgen bewahrt . Der Sieg wäre die
.Versklavung der Welt gewesen .

Heute ist es unsere vordringliche Aufgabe ,
unsere Herzen aufzuschließen für die Einsicht ,
daß es den Angehörigen der ehemals feind¬
lichen Nationen schier unmöglich ist , zu be¬
greifen , daß Menschen zu willfährigen Mord¬
werkzeugen herangezüchtet werden konnten ,
die ohne Schuldbewußtsein erklären : ich habe
auf Befehl gehandelt . Hier ist ein Abgrund .
In diesen Abgrund müssen wir blicken und
Erkenntnisse gewinnen , die diese grauen¬
erregende schwarze Tiefe erhellen . Wir müs¬
sen einsehen — alle , ob wir nun Parteigenos¬
sen waren oder nicht — , . daß wir mitschuldig
sind , daß solche Dinge möglich waren . Treten
wir in eine Selbstprüfung ein , die vor nichts
halt macht , dann finden wir am ehesten das
Tor durch das wir einmal wieder aufrechten
Hauptes über die Grenzen blicken und schrei¬
ten können . — u —

Passierscheinzwang in der frz . Zone aufgehoben
Es wird der deutschen Bevölkerung bekannt -

gegeben , daß von jetzt an Bewegungsfreiheit
innerhalb der Zone (Norden oder Süden ) be¬
steht , ln welcher der Wohnsitz sich befindet .
Infolgedessen werden Passierscheine nur noch
für den Übergang aus der nördlichen fran¬
zösischen Besatzungszone (Pfalz , Saargebiet ,
Rheinland ) nach der südlichen französischen
Besatzungszone (Baden , Württemberg ) und
umgekehrt notwendig sein .

Übergang aus der französischen In die ameri¬
kanische Besatzungszone

Die amerikanischen Behörden geben be¬
kannt , daß sie innerhalb von einer Woche
(Ende November ) B00 Deutsche verhaftet und
abgeurteilt haben , weil sie sich ohne Geneh¬
migung aus der französischen in die ameri¬
kanische Besatzungszone begeben hatten .

Es sei daran erinnert , daß Deutsche , die
sich in die amerikanische Zone zu begeben
beabsichtigen , sich vorher von der zuständigen
Stelle der französischen Militärregierung ei¬
nen Passierschein verschaffen müssen , der mit
dem Visum eines amerikanischen Verbin¬
dungsoffiziers versehen werden muß .

Briefmarken für die französische Zone
Seit dem 17 . Dezember werden an den Post¬

schaltern der französischen Besaßungszone
neue Briefmarken ausgegeben . Diese werden
auf Initiative der französischen Postverwaltung
ln Deutschland von Pariser Künstlern zusam¬
mengestellt . Die niedrigen Werte stellen die
heraldischen Wappen der von Frankreich be¬
setzten deutschen Länder dar :

Die 10 Pfennig - Marke mit dem bayrischen
Löwen symbolisiert die Pfalz und Lindau .

Die 20 Pfennig - Marke mit den drei Hirschge¬
weihen ist eine Wiedergabe des Wappens , das
Napoleon L dem Württembergischen König
verlieh .

Die 30 Pfennig -Marke zeigt die badischen
Farben .

Diese Serie , die noch durch weitere Werte
ergänzt werden soll , wurde von den Pariser
Künstlern Robert Louis , Piel und Prof . Cortot
ausgearbeitet .

Außerdem ist noch eine von Ouvrö ausgear¬
beitete Marke mit dem Bildnis von Goethe im
Werte von 1 RM erschienen .

•4a* dm jBaden -JBadau* StdaJUiontkaUndtt
Wegen des bevorstehenden Weihnacht « feste« er¬

scheint unsere nächste Ausgabe am Montag .
24 . Dezember , zur gewohnten Stunde .

lieber das umfangreiche Weihnichtspro¬
gramm der Bäder - und Kurverwal¬
tung berichtet eine Anzeige der vorliegenden
Ausgabe , auf die wir unsere Leser besondere ver¬
weisen .

Baden -Oos . Di« kath . Pfarrgetneinde St. Dio¬
nys begeht in diesen Tagen eine eigene Feier :
sie darf am ' 4 . Adventasonnt ^ wieder in ihre
Kirche einziehen . Am JO. De* vorigen Jahres
wurde das Gotteshaus durch Bomben schwer
beschädigt , so daß es für den Gottesdienst un¬
benutzbar war . Vom rechten Seitenschiff muß¬
ten fast das gesamte Dach , die Deckengewölbe
und ein Großteil der Längswand wegen Ein¬
sturzgefahr abgebrochen und erneuert werden .
Die Wiederherstelhmjcsarbeiten die mit nicht
geringen Schwierigkeiten verbunden waren , er¬
streckten eich über das ganze letzte Halbjahr .
Dabei hat die Bevölkerung , nicht zuletzt die
Jugend , sehr wertvolle Mithilfe geleistet -

Mitteilungen des Kulturrate «
Di« in Vorbereitung befindliche Ausstellung

Kinderbuch und Spielzeug
wird voraussichtlich schon am Sonntag , 23 .̂ De¬
zember , eröffnet . Eingang : Inseistraße 1 (Städt .
Samm 'ungen ) . Die Besuchszeiten werden durch
Plakatanschlag bekannt gegeben .

Neuer Straßenbahn -Fahrplan
Auf der Linie 1 (TaUinie ) fährt ab Sonntag ,

23 . Dezember einschL . abends ein weiterer
Wagenzug und zwar :

20 26 L' hr ab Oberbeuern am 21 80 Uhr
2U .42 Uhr ab Leopolds platz ab 21,38 Uhr
21 .06 Uhr an Bahnhof Baden -Oos ab 21.14 Uhr
Auf der Linie 3 ( Friedrichshöhe ) fährt ein

Wagen schon um 11 .38 Uhr ab Leopoldsplatz
nach der Friedrichshöhe .

Bei Theatervorstellungen fahren Sonderwagen
22 .30 Uhr , reep . nach Theaterschluß , ab Leopolds -
plätz nach allen Richtungen .

Postsparkassendienst
Zur Wiederaufnahme des Postsparkassendieai -

stes werden alle Inhaber von Postsparkassenbü¬
chern aufgefordert , ihre Sparbücher sofort bei
den Postsc .haltern vorzulegen . Nähere Bestim¬
mungen darüber hängen bei den Postämtern
aus oder sind durch die örtlichen Stellen zur
Kenntnis gebracht worden . Die zum Postspar¬
buch gehörige Ausweiskarte ist mit vorzulegen .

Jede Eintragung , die zu Zweifeln oder Bean¬
standungen Anlaß gibt und die eine Fälschung
vermuten läßt , hat zur Folge daß das Spar¬
buch sofort vingMogen wird , unbeschadet einer
späteren gerichtlichen Verfolgung .

Nach der Aufnahme der notwendigen Anga¬
ben werden die Sparbücher den Inhabern zu¬
rückgegeben . Bis zu erneuter Anordnung darf
keinerlei Aenderun * vorgenommen werden .

Di« Sparbücher müssen vor dem 25. Dezem¬
ber vorgelegt werden . Nach Ablauf dieser Frist
können sie nur noch auf ein schriftlich beim
Postamt einzureichendes , wohlbegründetes Ge-

QUINTETT
Roman von Otto Flake

„Auch du mein lieber Wenzel , wirst den Zoll

{entrichten , auch du kommst an die Reihe , und

jwenn es so weit ist , denke daran , daß ich es
fdlr sagte *

, spann er den Einfall zu Ende .
Dann wandte er sich unvermutet an den Mann
der Pfändungen und fragte , mit stärkerer ba¬
discher Färbung als bisher , wie es alleweil
gehe und ob die Gerichtsvollzieher noch im¬
mer gute Geschäfte machten

Er wußte auch , daß der Beamte nicht Herr
Klein schlechthin , sondern Herr Klein II war ,
ganz wie man unter den Anwälten in Berlin
unweigerlich Wertheim I und Wertheim H fand
—apropos , Anwälte : dies hier sei in Baden -
Baden der jüngste und elfte , der Sohn des
Notars Matschek . Wenn er den Guten vorhin
durch seine Verteidigung des Klatsches ver¬
wirrt hatte , so brachte er ihn jetzt aut seine
Seite , lm Kaffeehaus gen Mitternacht .

Die Tür ging auf , ein Paar trat ein . Wenzel
erkannte in der Dame das ostpreußische Mäd¬
chen aus dem Zug , und Rainer begrüßte sich
wieder einmal mit einem Herrn , der in einen
langen schwarzen Mantel gehüllt und schmal -
■chultrig war . Der steile Hut dazu gab ihm ein
Aussehn , als ob er der Referend einer eng¬
lischen Sekte sei . Der junge Mann steuerte
erst die Ecke der Schwäger an , dann schroff
die entfernteste , als er Klein erblickte .

Klein räumte das Feld , als wisse er , daß
Zeine Anwesenheit auf Kavaliere störend wirk¬
te . Das Paar hatte sich so gesetzt , daß das
Mädchen im Blickfeld Rainers war . Er machte
von dieser Gelegenheit Gebrauch und muster¬
te sie unverbolen .

„Ihn kenne Ich , es Ist ein baltischer Baron ,
der hier im Hotel wohnt und den Barsoi seiner
Heimat sozusagen im Wappen führt . Wer aber

mag sie sein ? Besser angezogen , wäre es
Sine fesche Person .

"

^ Fesch — das ist nicht der Ausdruck iür ein

so agrarisches Frauenzimmer , alle Säfte der
Scholle sind in ihr .

"

„Woher willst du das so schnell wissen ?*

„Blick , weiter nichts " , sagte Wenzel , hielt
den Kellner an und zahlte seinen Whisky und
Rainers Kirsch .

Rainer wandte ein , daß es noch immer
nicht Mitternacht sei : wenn man ihm Zeit las¬
se , lotse er den Baron Vieting und die Schol¬
lenhafte heran . Beide seien nichts für einen
Bräutigam , erklärte Wenzel , und man ging .

„Du gibst dir zu sehr nach "
, setzte Wenzel

äraußen seine Strafpredigt fort . „Weder wi¬
derstehst du der Lockung , einen Bürger zu
verblüffen , noch den Reizen eines Unterrocks
— ich werde mir überlegen müssen , ob ich dir
meine Schwester geben dort ."

Rainer nahm seinen Arm : „Laß dich dafür
loben , daß du kein Spielverderber bist . Ich
gestehe , daß ich ein wenig besorgt war . be¬
vor Ich dich sah . Ein Schwager mit dem man
sich nicht versteht , kann eine schwere Bela¬
stung sein . Das Netteste an dir ist , daß du
nicht wie ein Regierungsassessor cruftrittst .
Das Zweitnetleste , daß unsere Jahrgänge zu¬
sammenpassen . Viel Junge Leute , mußt du
wissen , gibt es nicht an diesem Ort . Vieting
stöhnt genug darüber , obwohl er bei älteren
Damen tut , als ziehe er den Umgang mit
ihnen jedem andern vor . Da wir von jungen
Leuten sprechen : Lina und deine Mutier er¬
zählen öfter von einem Quintett aus deiner
Pennälerzeit . Die vier andern sind wohl alle
lort ? "

„Bis auf einen , der kehrt zurück .*

„Man sollte ein neues bilden . Komm mor¬
gen um zwei ins Kaffeehaus von Zabler . Vie¬

ting und ich treffen uns da jeden Nachmittag .
*

„Ich weiß nicht , ob er mir gefällt .
*

„Ein Balte gefällt immer , nimmt man einen
Menschen denn zu genau ? Vieting erzählt

euch , das den zuständigen Stellen der französi¬
schen Militärregierung von Baden zur Prüfung
vorgelegt wird . Berücksichtigung findet .

Aaszahlung der Angesteilten -Renlen
Am Samstag , dem 22 . und Montag dem 24.

Dez. 45. werden nun auch die Angestellten¬
renten « ungezählt und zwar für dem Monat De¬
zember Ln voller Höh « . Es wird besondere da¬
rauf hinge -wiesen . daß bei der Auszahlung von
Renten , die für einen Monat mehr als 50 RM
betragen , die allgemeine Erklärung abzugeben
ist dag der Empfangsberechtigte nicht zu dem
Personen k rei« gehört , dessen Vermögen durch
Anwendung des Gesetzes Nr 62 und seiner Er¬
gänzungen gesperrt ist . Die Formulare hierzu
Mögen beim Postamt auf . Ueberweisungen von
Rentenbeträgen auf Postscheckkonten finden
z. Zt noch nicht statt . Die Auszahlung der
Remtern für die Zeit VC dem 1. 12 . 45 wird er¬
folgen . sobald die entsprechendem Mittel bereit
gestellt sind .

Einsame und Heimatlose
in unserer Stadt sind herzlich zu einer Christ¬
feier die vom Kvang . Jungmännerwerk B .- Baden
am heiligen Abend . 18 Uhr . im Bring . Gemeinde¬
haus veranstaltet wird , eingeladen . Kr .

Eine ausgezeichnete Pianistin !
Im vollbesetzten Kleinen Theater lernten wir

eine Pianistin kennen , deren Technik , Auffassung
und Vortrag uns gleichermaßen zu fesseln wußte :
Marie - Aimäe Warrot - Ihr wunderbar
ausgebildetes GewicbtsspieL die gleichmäßige
Durchbildung beider Arme und feingliedrigen
Hände . Sicherheit und Kraft der gewagtesten
Sprünge und Oktavketten stellte sie in den stil -
getreuen Dienst am Werk . Busonis Bach -Toccata
legte eie großzügig an . führte die Fuge klar ge¬
zeichnet durch und erreichte alle Schattierungen
vom feinsten Silberklang bis zum donnernden
Orgelpedal . Schumanns sinfonische Etüden wie.
sechs von Chopin vereinten anspruchsvollste Vir¬
tuosität mit zartsinniger Klavierpoesie . Sehr
klangschön , ja elegant kamen Debussys reizvolle
Wasserspiele , wie die von Diszt , dessen .Trost “
(in Des ) zugleich ihren blühenden gesanglichen
Anschlag bewies . Die junge Künstlerin dürfte
wohl berufen sein , in die Reihe der ersten Liszt -
Interpreten aufgenommen zu werden . Dazu be¬
sitzt sie nicht nur alle technischen Fähigkeiten ,
wie sie im .. Mazeppa “ bewies sondern auch
Größe der Auffassung und musikantisehe Phan¬
tasie . Zudem ist sie frei von jeder Manier ;
keinerlei Unart muß man mit in Kauf nehmen ,
so daß wir annehmen dürfen , daß Marie - Aimöe
Warrot zu europäischer Berühmtheit aufsteigen
wird , sobald sie größere Reisen unternimmt . Wir
Badener werden uns stets freuen sie wieder zu
hören und begrüßen zu können Der Beifall war
außerordentlich und andauernd , wie sie es ver¬
diente , zumal nach stattlichen Zugaben .

Friedrich Baser

Ans dem Gerichtssaal
Am 18 . Dezember 1945 fand die erste Sitzung

des Jugendgerichts Baden - Baden unter Vorsitz
des Land,Berichtedirektors Dr Odenheimer statt .
Zur Verhandlung stand die Anklage gegen ei¬
nen 16jährigen Jungen , der bei den Plünderun¬
gen im Laufe des April 1945 zahlreiche Klei¬
dungsstücke , Ausrüstungsgegenstände . Wäsche¬
stücke usw . aus einer Villa geholt und seiner
Mutter überbracht hat . Es wurde gegen ihn

Ein Mann kam Toller Empörung tn dt *
Schriftleitung . Das Benehmen zweier Frauen
hatte ihn so erregt . Er stand vor einem Ge¬
müseladen und beobachtete sie , die beiden
gut gekleidet und mit gut gefüllten Einkaufs¬
taschen versehen waren . Sie zprachen von
Weihnachten und klagten . Stimmung und
Schnee fehlte Ihnen und auch der Wein , den
sie bekommen hatten , erschien ihren Männern
zu wenig . Und nun war man noch mit der
„ unerhörten " Bitte an sie herangetreten , ein *
kleine Gabe für die Kriegsgefangenen zu
spenden , wo sie doch nichts , garnichts , rein
garnichts hatten . — So erzählte mir
der Mann , während er sich urr .c' ändiich aai
einen unserer unbequemen Redaktionsstühi *
setjte . Da müßte doch ein Donnerwetter
hereinfahren , meinte er . Jetzt , wo Millionen
Flüchtlinge auf den Landstraßen im Osten
herumirrten , frieren , und hungern , ja ver¬
hungern . Der Mann konnte sich nicht mehr be¬
herrschen ; er schimpfte , fluchte , schlug mit der
Faust auf den Tisch und bat um meinen Rat ,
um meine Hilfe .

Ich habe an ein Kriegsgefangenenlager dl «
Bitte gerichtet , eine Sammlung zugunsten die¬
ser beiden Frauen abzuhalten . ste

eure Verwarnung wegen Diebstahls ausgespro¬
chen . Der Vorsitzende führt * u . a . aus , als
Erwachsener hätte er zu einer längeren Ge¬
fängnisstrafe verurteilt werden müssen , da er
zahlreiche für die heutige Zeit sehr wertvolle
Gegenstände an sich genommen habe und eine
besondere Notlage nicht vorlag Allein der An¬
geklagte sei zur Zeit der Begehung der Tat
kaum 16 Jahre alt gewesen habe die Tat in ei¬
nem Zeitpunkt begangen , in dem Plünderun -
5en auf der Tagesordnung standen und einem

unendlichen die Schwere seiner Handlungs¬
weise deshalb nicht , wie in normalen Zeiten , in
ihrer ganzen Tragweite zum Bewußtsein kom¬
men konnte . Da dem Angeklagten ferner von der
Schule und dem Lehrherrn ein sehr günstiges
Zeugnis ausgestellt wurde , glaubte das Gericht
von Verhängung einer Strafe absehen und Milde
walten lassen zu können . Durch die Verwar¬
nung . die in einem besonderen Termine noch
ausgesprochen wird , soll dem Jungen das Un¬
recht seiner Tat ausdrücklich zum Bewußtsein
gebracht und er darauf hingewiesen werden , daß
er in Zukunft bei der geringsten Verfehlung
eine strenge Strafe , evtl . ErziehungsmaßrageJn ,
zu erwarten habe .

Versehen oder Gemeinheit ?
BfihL — Ein Kind steht cm Laden und wehrt .

Warum ? Gerade eben noch bat es die zwei¬
hundert Gramm Butter , die es für seine vier -
köpfige Familie holen sollte auf dem Ladentisch
liegen gehabt . Nun sind sie plötzlich nimmer da,
sind fort , sind spurlos verschwunden ! Gibt es
wirklich so schlechte Menschen die einer vier -
köpfigen Familie ihre Butterration wegstehlen
oder war es nur ein Versehen ? Aber einige Tage
sind bereite herumgegangen und die Butter hat
sich noch nicht herausgestellt . Eine ganze
Familie ist damit um ihre Weihnachtefreudie . um
ihr bißchen Weihnachteglück gebracht .

Achte Orgelstunde von Josef Bncbem
Bühl . Auch die künstlerische Wiedergabe

des D- Dur - Präludiums und Fuge von Bach , das
durchgeistigte h - Dur - Konzert von Händel und
zum Schluß , die Improvisationen über das feier¬
liche Te Deum und Großer Gott wir loben Dich,
zeigten Meister Bachem wieder auf der Höhe
seiner ausdrucksvollen Orgelkunst Der Besuch
des Konzerts hätte besser sein können , nahm der
Stunde aber nichts von ihrer Weihe . r

Randenspiele der Fußballer In Baden
Nachdem die franz . Militärregierung die Aus¬

übung der Sportarten Fußball Handball . Leicht¬
athletik und Wintersport (Skilauf ) für das frans .
Besatzungsgebiet in Baden im allgemeinen er¬
laubt bat . ist nun der Wiederaufbau eines ein¬
heitlichen und geordneten Sportbetriebes für die
ganze Zone vorgesehen Zu diesem Zwedk wurde
von der Militärregierung von Baden Walter
Dinger Freiburg als der Sportbeauftragte für
das franz . Besatzungsgebiet ernannt , an den
nun alle Anfragen und Meldungen zu richten
sind . Mit Beg ' nn des neuen Jahre « ist im Fuß¬
ball und evtl Handball bereite d :e Durchfüh¬
rung von Spiel runden in den einzelnen Bezirken
geplant . Aus diesem Grunde is * es erforderlich ,
daß alle Fußball - und Handballmannschaften ,
die im franz . Besatzungsgebiet bereits bestehen
oder jetzt neu aufgestellt werden , sofort an den
Sportbeauftragten gemeldet werden dessen Ge¬
schäftsstelle in Freiburg Rottecksplatz 11 (mt
Hause des Verkehrs . III Stock ) ist -

scharmant , verkehrt überall , sogar tm Inter¬
nationalen Klub , hat Reisen gemacht , kennt
die Literatur , was willst du mehr ?"

„Also kein Reverend ? "

„Alles andere . Ein wenig hinter den Ohren
hat er es schon . Da bin ich bei meinen Staf¬
feln angelangt . Kommst du noch auf einen
Sprung herauf ? "

Es waren die Staffeln , beim Friedrichsbad ,
die zum Marktplatz und zur Stiftskirche führ¬
ten . Das Haus daran gehörte dem ' Metzger¬
meister Birnbräuer , ein schmucker , fester Bau .
Die zwei Zimmer Rainers lagen hoch . Obwohl
es zwei waren , standen Bett und Schreibtisch
im gleichen Raum , vor Büchern sah man die
Wände nicht . Das galt auch vom Nebenzim¬
mer , zwischen den Regalen hatte der Kleider¬
schrank noch eben Platz . Um sie nicht zu be¬
spritzen , war der Waschtisch in die Mitte ge¬
rückt .

Rainer bat , das zerwühlte Bett zu entschul¬
digen . Er hatte am Nachmittag ein Schläfchen
gemacht und sich in aller Eile umgezogen , da¬
her der Tagesanzug und die Krawatte des
Morgens noch auf den Sesseln lagen . Als er
die Hosen in den Strecker spannte , kamen die
französischen Bücher zum Vorschein , gelbe
Bände von Loft , France , Bestand , Courteiine
und rote Broschüren über die Dreyfustrage ,
die den Nachbarn überm Rhein ln Atem hielt .

Die deutsche Literatur häufte sich zu Stö¬
ßen . Wenzel hob Wedekinds Kammersänger
ab , darunter sah er Bismarcks Erinnerungen
und Strindbergs Damaskus lag Bölsches Lie¬
besieben . Hauptmann , Spitteier , Rilke , es war
alles da .

„Deine Buchhändlerrechnung möchte Ich an¬
sehn , aber nicht bezahlen " , sagte Wenzel .

„Nur halb so schlimm "
, erwiderte Rainer ,

während er Rasiermesser und Abziehriemen
ins Nebenzimmer trug , „es sind eine Menge
Rezensionsslücke dabei , die ich von Zeitungen
in Karlsruhe und Heidelberg bekomme . "

„Und du besprichst sie ? "

„Zum mindesten das zweite oder dritte .*

„Glückliches Temperament .
*

„Geh . Rede mir ai *hi ein , daß du schwerfäl¬

liger bist . Romane sind schließlich keine An »
waltsakten , die man auf arbeiten muß . Noch
eine Zigarette ? *

„Danke , nein . Ich gehe heim , und du solltest
noch lüften . Wie ist es , mußt du mich hinunter -
bringen ?*

„Ich gebe dir den Schlüssel mit . Wir sind
modern , wir haben im Treppenhaus elektri¬
sches Licht . *

Während Wenzel hlnunterging , begann *S
zu hallen , die Uhr der Stiftskirche schlug Mit¬
ternacht . Der Weg war kurz , und als er ln sei¬
nem eigenen Haus die Stufen hinaufstieg , hat¬
ten noch nicht alle Uhren ausgeschlagen . Un¬
ter der Tür der Kanzlei , die an der Trepp *
lag , drang Licht hervor , und schon öffnete sie
sich .

„Ich habe dich erwartet * , sagte der Notar ,
„nach dem Kaffee konnte ich noch nicht schla¬
fen . "

„Wenn ich das geahnt hätte , wäre Ich frü¬
her gekommen , Vater . "

„Du kommst eben recht . Tritt ein und mach
es dir bequem . "

Wenzel bängte seinen Mantel an den Klei¬
derrechen und ließ sich in einem der Sessel
nieder , die um den Konferenztisch standen .
Die Wasserkaraffe mit den Gläsern auf dem
grünen Tuch , Großherzog Friedrich und Kaiser
Wilhelm an der Wand , der rote Vorhang am
Fenster , es war alles wie früher . Der Vater
schob ihm die Zigarrenkiste zu setzte sich in
den drehbaren Stuhl vor seinem Schreibtisch
und sagte , indem er dem Möbel eine Wen¬
dung gab , zum Sohn hinüber :

„Was ^ür einen Eindruck hast du von dei¬
nem Schwager ?"

„Du greifst vor , noch ist er nicht verlobt . Da
du deine Zustimmung gegeben hast , nehme
ich an , daß deine eigene Meinung über Rai¬
ner feststeht und günstig ist ."

„Ich lege Wert auf deine und wüßte gern ,
was du von seinem Charakter , seiner Reiift
hältst .*

^Fortsetzung folgt )
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Doll, Ludwig, Bruchsal/Bd., 996 001 ; Eli Herb.,

Karlsruhe, 996006 ; Eulner, Ernst, Giengen /
Brenz/Wttbg., 994 439 ; Garttner , Manfred,
Meinheim/Heilbronn, 995 163 ; Grüner, Oskar,
Talfingen/Wttbg . , 934 771 ; Hauser, Jakob,
Tuningen/Tuttlingen , 993 509 ; Hefner, Philipp,
WaJdshut/Bd,, 990 997 ; Heider, Werner, Wein¬
heim/Rheinhessen, 994 145 ; Koch , Ernst, Pri-
gard/Saarlautern , 992 380 ; Kremer , August,
Reutlingen/Wttbg . , 995 512 ; Krieg , Waldemar,
Offenburg , 990 700 ; Kuhrober, Friedrich, Kon-
stanz/Bds„ 996 798 ; Meisch, Josef, Oetigheim/
Baden, 994 330 ; Morto , Helmut, Albersweiler/
Landau , 991 280 ; Reichert, Wolfgang, Karls¬
ruhe, 995 323 ; Sauer, Heinz , Vorarlberg,
995 963 ; Strobel, Horst, Hornberg/Bd., 995 868.

Mutzig: Goos , Arnold, Radelburg/Waldshut,

1065 255 ; Roegel , Eugenes, Zaisenhausen/
Waldshut, 1071313 ; Kohn, Johann , Merzig /
Saar , 841 221 ; Knodler, Kurt, Jagsthausen/
Heilbronn, 847 790 ; Kupfer, Kurt, Lauffen/
Neckar, 841 790 ; Lucas, Heinz , Schwetzingen,
847 833 ; Mitschunik, Alois, Bregenz/Vorarl¬
berg, 847 849 ; Reisacher, Erwin, Konstanz/
Bods . , 849 743 ; Scherlein, Erich, Bruchhausen/
Karlsruhe, 849 950 ; Schmieder, Karl, Koblenz /
Rhein, 1 071 534 ; Sigwarth , Karl, Ettlingen/Bd-,
848 430 ; Wiimann, Erich, Hermsheim/Wttbg.,
849 985.

Druck und Verlag : Ernst Koelbliir Baden - Baden
Schriftleitung : Werner Steinbrück

Wirtschaftete !! : Dr . Hermann F . Geiler

Amti . Eu kanntnuachungew
Gratisunterricht in französischer

Sprache
Das Milrtärgouvernement der

französischen Besatzungszone in
Deutschland wird anfangs Ja¬
nuar 1946 gratis Kurse in fran¬
zösischer Sprache zu Gunsten d.
deutschen Zivilbevölkerung ver¬
anstalten . Die Anmeldungen wer¬
den auf dem Rathaus , Zimmer
46, vormittags von 10—12 Uhr n
nachmittags von 3— 6 Uhr entge¬
gengenommen . Der Beginn die¬
ser Kurse wird später festge¬
setzt werden

Interessenten werden geibeten,• ich es bald wie möglich ern-
• chreiben zu lassen .

Bemerkung : Die Besucher der
Kurse werden in Kategorien ein¬
geteilt .

L Anfänger2. Diejenigen , die schon einige
genügende Kenntnisse i. fran¬
zösischer Sprache besitzen ,

8 . Diejenigen , die schon gute
Kenntnisse m französischer
Sprache besitzen .

Dar Oberbürgermeister
Meidung und Neuzulassung der

Kraftfahrzeuge . Anbringung der
nenen Kennzeichennummern

Im Auftrag des von der Mjti -
tirregierunig für die Erfassung
und Neuzulassung v. Kraftfahr¬
zeugen Beauftragten gebe ich be¬
kannt :

Der Aufforderung zur Meldungund Neuzulassung sämtlicher vor¬
handenen betriebe - und nicht be¬
triebsfähigen Kraftfahrzeuge in
meiner Bekanntmachung vom 13.
12. 45 sind noch nicht alle Fahr¬
zeugeigentümer bezw . Fahrzeug¬
besitzer nachgekommen .Als Umstellungsdatum für die
Neuzulassung und Anbringung
der neuen Kennzeichennummern
hat die Oberste Alliierte Kon -
troübehörde den

25. Dezember 1945
festgesetzt .

Die Kraftfahrzeugabteilung der
Polizeklirektiion . Sofienstraße 39,nimmt an folgenden Tagen letzt¬
mals Meldungen entgegen und
stellt vorläufige Fahrbriefe aus :

Samstag , den 2ß. 12. 45, Sonn¬

tag . den 28 . 12. 45, jeweils von
8—12 Uhr und 15—17 Uhr .

Montag , den 24 . 12. 45 von 8 bis
12 Uhr .

Vom 25. 12. 45 bis einschließlich
2. 1. 46 bleibt die Kraftfahrzcug -
abteiiung geschlossen .

Die vorgeschrieb . neuen Kenn¬
zeichennummern (schwarze Buch¬
staben a. hellrotem Untergrund )
können bei folgenden Firmen in
Auftrag gegeben werden :

Autospritzlackiererei Scheide ] ,
Fürstenberg -Allee 42,

i Malermeister Falk . Merkur¬
straße 19 ,

! Malermeister Eder . Kauelimatt -
,Straße 53 .
i Wer seiner Meldung nicht oder
nicht fristgerecht nachkommt ,
wird bestraft Fahrzeugbesitzer ,
deren Fahrzeuge sich nach dem
25 . 12. 45 noch mit alten Kenn¬
zeichen im Verkehr befinden , ha¬
ben mit Beschlagnahme ihrer
Fahrzeuge in rechnen .

Baden - Baden , den 21. Des . 1945
I Der Pollzeldirektor

Industrie - und Handelskammer
Baden -Baden und Wirtechafts -
amt schließen infolge Jahresab¬
schluß arbeiten vom 22. Dezember
bis einechl . 2 . Januar für den ge¬
samten öffentl . Verkehr . 3538
Die Industrie - und Handelskam¬

mer Baden -Baden sucht mit
Eintrittsdatum 2 . Januar 1946 :
1 perfekte Buchhalterin . 3 per¬
fekte Stenotypistinnen , sowie
ein arbeitsfreudiges Hausraei -
sterehepaar ( Wohnung vorhan¬
den ) . 3539

Industrie - und Handelskammer /
Wirtschafte amt

Wirtschaftswissenschaft !. Insti¬
tut sucht Wissenschaft ! Mit¬
arbeiter . Es werden Persönlich¬
keiten bevorzugt , welche auf
dem Gebiet dar Wirtschafts¬
forschung , Wirtschaftsplanung

und Wirtschaftsstatistik ( auch
Spezialgebiete ) na ehweislich

durch langjährige Erfahrung
hervorragende wirtschaftstheo¬
retische und praktische Kennt¬
nisse erworben haben . Bewer¬
bungen . unter Beifügung von
Lebenslauf und Zeugnisab¬
schriften erbeten unt . 3528 an
BT .

Einschränkungen im Stromver¬
brauch

In Ergänzung der auf Veran¬
lassung der Militärregierung be¬
reite veröffentlichten Einschrän¬
kungen im Stromverbrauch wer¬
den mit Wirkung vom L Dezem¬
ber 1945 folgende Bestimmungen
bekanntgegeben :

1. Der Verbrauch elektrischer
Energie im Haushalt darf fol¬
gende Zahlen nicht überschrei¬
ten :

Zahl d . Personen pro Hauehalt :
2—3 4—5 6—7 8—10

! 19 22 25 29
: monatl . Verbrauch in kw - Std .
i 2. Die Beleuchtung von Schau¬
fenstern u . Reklameschildem ist
verboten .

3. die elektrische Heizung und
die Bereitung von warmem Was¬
ser in Heißwasserspeichern ist

untersagt . Auch in der Nacht¬
zeit darf kein Strom für diese
Zwecke verbraucht werden .

4. Das elektrische Kochen ist
nur dann gestattet , wenn keine
andere Möglichkeit zum Kochen
vorhanden ist (z . B . Gas . Holz ,
Kohle ) . Die Zuteilung der nach¬
stehenden Mengen Strom erfolgt
nur nach Abgabe einer besonde¬
ren schriftlichen Erklärung , Der
Stromverbrauch für elektrische »
Kochen darf folg . Werte nicht
übersteigen :

Zahl d . Personen pro Haushalt :
2—3 4—5 6—7 8—10

52 65 76 94
monatl . Verbrauch in kw - Std .
5. Für Industrie , Handel , Ge¬

werbe und Landwirtschaft wird
die Verbrauchsregelung noch be¬
kannt gegeben .

6. Bei Ueberechredtung der zu¬
gelassenen monatlichen Strom¬
verbrauchsmengen werden fol¬
gende Strafen verhängt :

a ) für jede mehrverbrauchte
Kilowattstunde ist eine zusätz¬
liche Gebühr von 10 RM zu ent¬
richten .

b) wenn der zugelassene Ver¬
brauch um mehr als 10 Prozent
überschritten ist , wird dem Ab¬
nehmer der Strom gesperrt . Diese
Sperre dauert bei der ersten
Üeberschreitung von 10 Prozent
oder mehr eine Woche , bei der
zweiten Üeberschreitung von 10
Prozent oder mehr einen Monat ,
bei dreimaliger Uebersch reit .iuig

wird der Strom endgültig abge -
Ischaltet 3547
! Jeder Familienhaushalt zählt
für sich , auch wenn er nicht über
einen eigenen Zähler abgerechnet
wird . Jede Veränderung der ver¬
sorgten Personenzahl ist durch
Vorlage der Haushaltskarten u.
der Einquartierungsscheine in
der Zeit von 9—12 Uhr und von
14—17 Uhr beim Elektrizitäts¬
werk (Stadtwerke ) nach zuweilen .

Jede Leistungeerhöhung einer
Anlage ist verboten , ebenso die
Erstellung von Neuanschlüssen .
Badisches Finanz - und Wirt¬

schaftsministerium
Wirisch af tsabteihm «

gez . J äger
Für wissenschaftliche For¬

schungsarbeiten auf dem Gebiet
der Volkswirtschaft n . Betrieb¬
wirtschaft werden geschlossene
Jahrgänge einschlägiger Zei¬
tungen und Zeitschriften aus
der Vorkriegs - und Kriegszeit
gesucht (z , B . Deutsche Allge¬
meine Zeitung , Deutsche Berg¬
werkszeitung . Frankfurter Zei¬
tung , Neue Zürcher Zeitung ,Kölner Zeitung . Börsenzeitung ,
Deutsche Volkswirtschaft . Der
deutsche Volkswirt , die Be¬
triebswirtschaft . Bankarchiv ,Finanzarchiv u . ä .) . Angebote

unt . 3527 an BT .

Gottesdienste
Stiftskirche Sonntag 23 . 12 . 4 . Advent

6 15 hl . Messe, 6.45 Gemeinschaftsmesse
der Hausarrest . , 1 31 Singmes' e mit Pre¬
digt , S Hochami mit Predigt , 10 .30 Sing-
messe mit Predigt . 11.30 Christenlehre
f d weibt Jugend in der Klosterk . vom
Hl Grab , 17.30 Adventsfeier der gan¬
zen Pfarrgemeinde mit Adventsspiel der
Jugend in der Kirche.

Montaq , 6 .30 Austeilung der hl . Komm.
7. 0 Seelenamt für Anna Schmidt, 8 30
t die Pfarrgemeinde , 15 —19 Beichte.

Dienstaq , Hochheilig . Wethnachtsfest
6 Christmette 7. 15 Hirtenmesse mit deut¬
schen Weihnachlsliedern und Austeilung
der hl . Kommunion . 8 Singmesse . 9 lev
Hochami . Fesipr . u Segen, 10.45 Sing¬
messe, 18 lev. Weihnachtsvesper mit Se¬
gen.

F.lntwoch , hl . Stephanus , 6,15 und 6.45
h ! Messen , 7 .30 und 10.30 Singmessen
mit Predigt . 9 lev . Hochamt mit Pred .
IS feiert . Vesper.

Donnerstag , 4J0 Austeilung der hl . Kom¬
munion , 7.30 Weihe des Johannes Wei¬
nes und hl . Messe f. f Ang.d .Fam .KIrch
8.30 f. Peter Huber .

Freitag , Fest der Unschuld . Kinder ,
6 .30 f. Käthe Wolf , 7 .30 f . Maria Günt¬
her und Eheleute , Schülersingmesse , 8 .30
f Franz Finger .

Samstag , 6 .30 f . Oskar Heberte , 7.30 für
August Mahl. 8 30 f . Panzergrenadier
Geih . Fenerer .

Kloster vom Hl . Grab ,
Sonntag , 8.30 Amt mit Predigt
Dienstag . Hochheil . Weihnachtsfest , nacht»

12 Christmette m . Pr . , 7 stille hl . Messe
8 30 leier ! Hochamt mit Predigt , 18 30
Feiert Vesper mit Segen.

Mittwoch , Fest des hl . Stephanus , 8.30
Amt mit Predigt

Baden -Oos , 4 Adventsonntug , 6 Beicht
7 u . 8 hl . Messen, 9 Schülergörtesdienst
10 Einzug in die wiederhergestellte Pfarr¬
kirche , Hochamt , Predigt , Te Deum n.
Segen.

Welnnachtsvlgll . 6.30 und 7.15 Gottes¬
dienst , von 14 an Beicht.

Weihnachten , 6 feierl Christmette und
Engelamt , anschl . Hirtenmesse a . wei
tere hl . Messen, 9 Schülergottesdienst ,
10 levit. Hochamt m . Predigt und Segen
14 feierliche Vesper mit Segen.

Fest des hl . Stetanus , 7. 8 n . 9 (Schü¬
lermesse) 10 Gottesdioist 14 Andacht

Alt -Katholische Kirche . Gernsbacher -
strasse 37 . Dienstag , 25 . Dez .
(1 Weihnachtsfeiertag ) 9.30 Uhr Fest¬
gottesdienst mit Cello-Solo (Konzertmst
Voland) Predigt und allgemeine Kom¬
munion.

Evangelische Landeskirche .
4 . Advent , 23 . Dezember >845 .

Stadtkirche , 9 .30 D Ziegler . 14 30 Weih
nachtsfest des Kindergartens (D. Ziegler )
16 Krippenspiel : Weihnachtsfest der Kon¬
firmanden und des Jugendgottesdienstes

Uchtental , 930 Gußmann , 15 Weihn -
Feier des Kindergartens im Kinderheim

Weststadt , 9.30 Schwarz . 10.45 Weihn .-
Feier des Jugendgoüesdieustes .

Heiliger Abend , 24 . Dezember 1945 .
Stadtkirche , 17 Christvesper Brandt .
Weststadt , 17 Krippenspiel
Oos , 15 Christvesper D . Ziegler
1. Christfesttag ; 25 . Dezember 1945 . '
(Landeskircfaensammlnng für die Anstalten -

zur Rettung gefährdeter Kinder ) I
Stadtkirche , 9 30 Brandt (Kirchenchor ) j
Uchtental . 9 .30 Gußmann m . hl . Abend¬

mahl rn der geheizten Kirche 16 Weih¬
nachtsfeier des Jugendgo ' tesdienetes I

Weststadt , 9.30 Schwarz m hl . Abendm
Oos , 10 Staiger mit hl . Abendmahl .
2 . Christfesttag , 26 . Dezember 1945
Stadtkirche , 9 .30 hl . Abendmahl Brandt

17 Kirchenmusikalische Weihnacbisteier -
stunde .

Einsame und Heimatlose werden
herzlich zu einer Ch-riet .fejer a .
Heiligen Abend , 24 12. 45, 18.00
Uhr , im Evang . Gemeind eh aus
am Gausplatz eingeladen . 3505

Ev. Lutherische Gemeinde im Pfarramt
Fremersbergstrasse 41 .

Sonntag , 23. Dezember kein Gottesdst .
Montag , 24 . Dezember 1630 Christmess«
Dienstag , 25. Dezember 10 Uhr Gottes¬

dienst
Mittwoch , 26 . und Sonntag , 30 . Dez.

kein Gottesdienst
Montag . 3t . Dezember 16 30 Sylvester-

Gottesdienst anschl . heiliges Abendmahl
Dienstag , I, Januar 10 Uhr Nenjahn -

Gottesdienst .
Sonntag , 6 . Januar (Epiphanias ) 10 Uhr

Gottesdienst ; (immer Pfarrer v. Oertzen
Gesang : Irma Harder )

Mittwoch , 9 . Januar 15,30 Bibelstunde .
Christuskapelle (Evang . Stadtmission ).

Lichtentalerstrasse 77a .
Sonntag . 23 . Dezember 4. Advent ,

10 Uhr Kindergottesdienst . 17 Uhr Oe-
meindeweihnachtsfeier mit Krippenspiel .

Dienstag , 25 . Dezember (1 Weihnachts¬
tag ) 7 Uhr Christmette mit heil . Abend¬
mahl , Stadtmissionsptarrer Ippach , 10
Weihnachtsgottesdienst Prediger Röcker

Rumänische Kapelle Stourdza .
Dienstag , 25 . 12 Liturgie um 10 Uhr .

Chilstlich -Wissenschattl . Vereinigung .
Christian Science

(BSrohaus Badischer Hof I Etage)
Sonntag , 23 . 12 . 10 Uhr Gottesdienst
Mittwoch , 26 . 12 . 10 Uhr Dankgottesdst .
Kirche Jesu Christi , der Heiligen der

Letzten Tage . Bühl : Meister Erwinstr .
28 Sonntagsschule 10 Uhr Predigt 14 Uhr
Fretburg : Zasiusstr . 55 Predigt 14 Uhr .

Die tOr den 1. Weih na chtsfeiertag
vorgesehene Fest -Voraieilung des
Ballett « der Champs - Elysöes ,
Paris , bnginnt nicht wie bereite
angakOndigt um 17 Uhr sondern
um 18 Uhr . 3560

Blder und Kurverwaltung

Famiiienanzeigen
Die Gebutt ihres Sohnes Klaus - Dieter

zeigen au :
Hildegard Gagel , geh . Kratz !
Herbert Gagel , Stabsapotheker
z. Zt . frasz . Kriegsgefangenschaft

Baden - Baden , den 16. Dezember 194
Josefinenheim 3545

Es starben
Gren . Kurt Burkert . geh 30 . 4. 28 ,
«ef 8. 4 45 Widdern a d . Jagst .
In tiefem Leid : Konrad Burkart,z Zt
franz . Gefangenschaft und Frau , geh
Pfliehinger , Brüder und Angehörige
Bühl Biumenslrasse 6 . 3559
Beerdigung Sonntag , 15 Uhr Friedhof
kapellt .

Stundenfrau für 1 Tag in der
Woohe gesucht , m . Verpflegung .
VorzU'SteTlen bei Frau M . Ste¬
vens , Maximilianstr . 28IX . 8448

Zuverlässige Frau oder Fräulein , jmit guter Empfehlung in Drei -
Kinderhaushalt möglichst sofJ
gesucht . Schloßetr . 19. pt . 8385

Zweischläfrig . Bett m . Matratze
zu kaufen gesucht . Angebote
unter 2875 an rtae BT .

Ais VermähUe grüs«en
Karl-Heinz Gayk , Ing
Thilde Gayk , geb . Peter

Baden - Oos , den 22 . Oezs .nber 1945
Burppfrasse 21a 3344
Ihre Veimah '.un » erben bekannt 3610

Albert Zaus, Ingenieur
Gertrud Zaiss , geb. Burkart

Baden - Beden 22 . Dcz . is4 .5 Eppingen

PUR ERWIESENE AUFMERKSAMKEITEN
dankeni — —

fcs starben
Pauline Bayer , geb . Schloöer , geb
24. 1. 69 ,

*t 12 12. 45 . In tiefer Trau
er : Luise fäger , geb Bayer, Kai
Bayer, Metzgermeister nebst Angehö¬
rige . 3378

Albert Benz , geb am 6. 12. 1892, f
am 18 12 . 45 naeh kurzer Krankheit
In tiefer Trauer - Anna Benz, geb .
Neu und Sohn Fritz . Langestraße 93 .
Seelenamt 28 . 12 8 70 Uhr . 3526

Anna Sachs , Hauptlehrerin a . D
geb 29. 12 67, f 17 12. 45 . Im Na¬
men aller , die sie lieb hatten : Frieda
Pfanaenschmid . 3520

5ri . Emma Lerch , geb. 12 . 2. 1870
t 17. 12. 45 . Die trauernden Hinter¬
bliebenen . Rheinstrasse 143. 3481

Ludwig Bauer , Schuhmachermeister
und Frau , Ooser Hauptstr 2 3436

Adam Trautner und Frau , Beuer-
nerStrasse 6. 3533

Frau Elise Bium geb . Mitzel , Marie
Kiefer und Angehörige . 3524

Withcima . Schmidt , Hardstaffeln 4

t- rau Barbara Schnurr , Ackerweg

Auguste Meier geb . Kopp und Kin¬
der , Mutter u . Ang . Varnhalt 128.3431

Familie Emil Ernst und Angehörige
Varnhalt , Haus 124. 348o

Frau Anna Rees geb . Birk , Kinder
und Angehörige . Achern, Ratskeller¬
strasse 11 3497

Geschäft !« Empfehlungen

Emil Frahm , Ob .Baurat a. D .f geb.
3. 3. 72 , f 27. 11. 45 in Velten (Berlin)
In tiefer Trauer : Hedwig Frahm geb
Preussmg , Velten; Farn. Dr Büchler,
Ö.- Baden; Alb. Frahm u Frau , Berlin;
Fam . Dr Schweihofer, Velten 3540

Yiagdaiena Hug , Wwe. geb Lamp -
recht, 74 Jahre , f 9. 12 45 . Die tr .
Hinterbliebenen : Josef Hug , z Zt. in
Gefangenschaft und Familie , Sofie
Hug Wwe und Töchter und alle An¬
verwandten , Bühl. 3360

Frau Lina Walter . Wwe. geb . Braun
geb . 14, 3 . 82, f N 12 45 In tiefem
Leid : Frau Liesel Diemer , geb . Wal¬
er. E. Hugo Diemer , z. Zt . französ

Gefangenschaft , und Kinder . Buhl .
Schlossstrasse 7. 3424

Karl Friedrich Ernst , geb . 11 4. 13.
t in russ Gefangenschaft am 11.9 45
In tiefer Trauer ; Familie Emil Ernst
Varnhalt, Haus 124, und Braut Maria
EUpaß. 3485

Gefr . Leo Hillert . geb . 7. 12. 1904 .
gefallen 20 . 4. 1945 in Droppendorf
Krs. Lübben . In tiefer Trauer : Anna
Hillert , gab. Manz und Kinder , sowie
Angehörige . Kartung . Totenehrung
23 12. 45 in Sin 'heim . 3500

Josef Hegemann , geb 13 . 5. 1911 ,
gefallen 20 12. 44 in Nikolajew am
Schwarzen Meer. Frau Elise Hege
matm geb . Kratzer, mit Kind und An
verwandten . Kappelrodeck, Haupt -
Strasse 335 .

Obergefr u. Otiiziersanwärter Ger¬
hard Grünlnger . geb 15 2. 1921 ,
gefallen 23 6 1944 im Osten . Na¬
mens der trauernden Hinterbliebenen
Dr . Edwin Giünmger , Bürgermeister
und Frau Elise, geb . Nagel . Bühl in
Baden. 3514

Dr. Alfred Deppe , Zahnarzt
letzt : Ludwig Wilhslm -Pfatz 4

(neben Stefanie) 3225
Sprechzeit nach Vereinbarung .

Hraxie wieder eröffnet
Dr. R. Lepper f

Zahnarzt 3280
Lichtsntnlerstrasss 3 .

Tüchtige Haushaltshilfe f . halb¬
tags sofort gesucht . Frau oder
Mädchen zum Flicken und Nä¬
hen dringend gesucht . Prof .
Dr . Meier . Leopoldetr . 6 . 2991

Gesucht zum sofortigen Eintritt :
2 Hausmädchen , 1 Heizer , 3
Küchenmädohen — Frauen bei
voller Verpflegung . Voraustellen
bei der Direktion bezw . Kü¬
chenchef Europäischer Hof ,Baden -Baden ._ 3544

Perfekte Stenotypistin mit fran¬
zös. Sprachkenntnissen sucht
zum 1 . 1. 1946 od . später geeig¬
nete Stellung . Angeb . unt . 3361
an BT . _

Junger Mann für leichte Arbei¬
ten halbtäglich bei guter Be¬
zahlung sofort gesucht Helmut
Vorbach . Zeitungsvertrieb . B .-
Baden , Lichtentaler Str . 6. 3545

Klavierlehrer bezw . -lehrerin ,
möigl . ins Haus , zu 2 Kindern
eines franz . Capitaine (nicht
deutsch sprechend ) gesucht .
Cap . Flouquet . Haria -Viktoria -
etraße 12. 3469

WoHnungsmarkt
Schwerkriegsbeschädigter sucht

dringend ein Zimmer . Angebote
unter 2936 am das BT .

K ’Sportwagen sowie Kinder -Au¬
to zu kaufen gee Mme. Bre-
tillot , Hotel Europa Nr. 128 ou
132 ._ 3398

Schönes Mirchenbuch abzugeben
Wagner , TKurh . Bühlerhöhe 3260

Klavierschule CLehrbücher ) für
Anfänger , gesucht . Gap . Flou¬
quet , Maria -Viiktoriaistr . 12. 3470

Tadelt schw . Wollkleid , Gr . 44,
gegen dto. dunketbl. Kleid oder
Stoff z. tausch ., hellgr . Abend¬
kleid gegen Uebergangsmantel .
Gr . 44. Zwischen 1-3 Uhr . Her -
chenbacbjstr . 37._ 3051

Tausche weißes Schlafzimmer
Radioapparat 220 V. od.

u. ET ‘ - - - - -AlTetrom, u . Eislaufstiefel Gr .
37 u . schöne Negerbaby -Puppe
geg . Naturalien . Ängb unt . 3546
an BT .

Veranstaltungen

Gemälde alter Meister , einige
Meisterwerke , preiswert zu ver -

I kaufen . Angebote unter 3529
1 an des BT ._ _
Schlafzimmer , modern oder Stil ,
neuwertig zu kaufen gesucht .

| Angebote unter 3532 an d. BT .
Tisch und Kaffeeservice , sowie
Bestecke für 12 Personen , drin¬

gend zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter 3531 an das BT .

Geboten : kleine Lederreisetasche .
Füllhalter , Zigarettenetui , verg .
Uhrkette , schwerer Eisenham¬
mer . Seidenfutter f . Mantel ,
hübsche Bilder (Stahldrucke
v. Menzel ) .

Gesucht : schwarze Handtasche ,
kl . Fleisch wolf Bluse und Un¬
terkleid , weiß (auch unfertig )
Haarfilzhut oder anderes . An -
gebote unt . 2791 an BT

Größerer Lagerraum gesucht . An -
! geböte unter 3383 an das BT .

Speisezimmer , Stil , oder modern ,
i neuwertig , kaufe oder tausche
I gegen neuwert . Schlafzimmer .
| Angebote unter 3530 an d . BT .
Schlafzimmer kompl . oder in

Einzelteilen aus gutem Hause
| zu kaufen gesucht . Außerdem
i Haushaltsgegenstände . Angeb .
> unter 2879 an das BT .

zu tauschen gesucht
Geboten : 1 Paar neue Herrenle -

derstiefel , Gr . 42. Gesucht ein
Paar gleichwertige Damenski¬
stiefel , Gr . 40/41 . Geboten 1 gut
erh . Kleidersehrank . Gesucht g.
erh . Damengarderobe , Gr . 44, öd.H .- Wintermantel , Gr . 46. An¬
gebote unter 2896 an das BT .

Suche ein Paar neue , braune H .-
halbschuhe . Gr 41 und ein P .
Schweimsleder -Handschuhe . Gr .
81/:. gegen Lebensmittel zu tau¬
schen Angebote unter 3523 an
das BT .

Dr. Karl Bilz
;v - z 3512

Weinbergatrasse 33
Sprechstunden 8 —12 und 15 - 18 Uhr
ausser Mittwoch- u . Samslag - Nachm.

Habe meine Fachpraxis nach
dreijähriger , selbständiger , vor¬
wiegend operativer Tätigkeit ap
Augenlazaretten wieder hier
aufgenommen . Sämtl . Kassen .Dr . med . Hans Schindler , Fach¬
arzt für Augenkrankheiten B .-
Baden , Lieh dentalere trße 3, I ,'Haus Stuffer ) . Sprechstunden
tägl . 9—11 u . 14—16 ausg . Mitt¬
woch - u . Samstag -Naehm . 3488

A v - und Verkäufe
Von Pnvathand erstklassigen Pelzmantel

zv gutem Preise gesucht . Angeb. unter
3463 an BT.

Aus Familien besitz größeren Brtlant -
schmuck u gold . Uhr zu kaufen ges.
Ang unter 3411 an BT

Dauerbrenner , neu . elektrischer
Heizofen , 220 Volt , Kristall¬
sachen und schöne Porzellan -
Figuren . zu tauschen gegen
Naturalien . Angebote unter 3146
an das BT

Märklin -Umformer f . Eisenbahn ,Nr . 13477 oder 13478 zu kaufen .
Wirth , Uhlandstr . 4. 2964
Gesucht Ring mit Halbedel¬
stein . Angb . unt . 3111 an BT .

Biete Schaukelpferd . Ledersattel ,suche Schuhe . Gr . 30. Angeb .
unter 3249 an das BT .

Geboten : Schlittschuhe , Jugend¬
bücher , Spiere , Aquarien . Ges . :
Naturalien . Angebote unter 2829
an das BT .

Kl Konzert - und Tanzkapelle sucht
Engagement Weihnaehtstage , Sylvester,
Neujahr etc., auch auswärts . Guter Schlag¬
zeuger soll sich melden . Angebote unt .
3466 an Badener Tagb att .

Stellenmarkt

Bilderrahmen , 50X70 u . kleinere
Größen dringend gesucht . An¬
gebote unter 2869 an das BT .

Sueie gut erh . schw . Herren¬
filzhut , Gr . 56. sowie gut erh .
schw . D ’Wintermantel , mittl .
Größe zu kaufen oder gegen
Genußmittel za tauschen . An¬
gebote unter 2865 an das BT .

Handstrickerinnen sofort gesucht . ]
Strickerei Germer B . -Baden , 1
Rettigstr . 2 . 3209

^
Räeherkundiger zur Abschätzung

einer Bücherei gesucht . Städt .
Altersheim , Quettigstr . 2 . 3117

Herrenfriseur und Friseuse so - !
fort gesucht . Friseursalon Gau -
ker , Baden -Baden . 3373

Tagesmädchen für franz . 4-Zim -
merhaushalt mit 3 Kindern , bei
voller Verpfl . ges . Gap . Flou - j
dfuet. Mmria -Viktnriantr . 12. 34681

Oelfarben für Knnstmalerei mit
Zubehör dringend zu kaufen ge¬
sucht . Gute Bezahlung , evtl ,
gegen Bettwäsche zu tauschen .
Angebote unter 2863 an d. BT .

Zu kaufen ges . : 1 elektr . Kühl¬
schrank , 1 Puppe , 1 Roller mit
Pedalen , 1 Pleisehhackmasch .,Skischuhe , 38 und 42. Angebote
unter 3029 an das BT .

Totalgeschädigter Heimkehrer s .
Anzug , Gr . 1 .72, Mantel , Hut
Gr . 56. Schuhe und Wäsche zu
kaufen . Angebote unter 2878

an das BT .

Alete - Milch , 2—3 Dosen , gegen
Edelweiß - oder Bledon -Butter -
milch zu tauschen Zu erfragen
unter 2852 im BT ._

Suche Mundharmonika , doppels .,chromatisch , Wörterbücher frz .
u . lat . , Reißzeug . Kinderschuhe ,Gr . 38 . Biete Damenschuhe , Gr .
36. neu , Wäschemangel . Wolil -

| Stoff . Bevor , Bemharüstr . 3. 2872
Geboten : schönes , silbergraues

Kaninchen (Männchen ) . Ges . :
i 1 Paar Sportschuhe . Gr . 39. An-
1 gebot » unter 2830 an das BT .

Schaukelpferd , und Stiefelhose ,
neu . für 16-Jähr ., gegen sonst .
Hose oder Skier zu tauschen
gesucht - Bühl , Hauptstr . 34 3326

Biete gut erh . Federbett . Suche
Damenleibwäsche . Gr . 42—44 .
Angebote unter 2833 a. d. BT .

Biete Märklin -Eisenbahn , CO- Sp -,
160 V ., mit allem Zubehör , geg .Radio (5 R .) . Ferner gut erh .
Herrenreitetiefel . Gr . 42, geg .
Damenl angsch äfter . Sport - oder
Skischuhe , Gr . 39—40. neue
Kinderschuhe . br „ Gr 24 . suche
ebensolche , Gr . 28. Adr . zu er¬
fragen unter 2995 im BT .

Kleln -Auto Cabriolet 4 Zvl . sparsam ,
gut erhalten , mit Reservereifen , zu tau¬
schen gegen grossen Wagen 6 - 8 Zyl,
gute Limousine . Evtl . Kauf. Angebote
nufer 3455 an BT.

Biete f Paar guterhaltene Skistiefel
Gr. 42 gegen Holz . Frau Braun , Ww.
KaoeMmatts' rasse 35 3428

Verloren - Gefunden
Verloren Iranischer Pass Nr. 35059 -

122, ausreat 10 4 . 1940 . Gegen Be¬
lohnung abzugeben Albrecht Dürerstr . 4
Aprahamian 3453

Kleiner «chwarzer Halspelz v Garten -
str . bis Sofienstr verloren . Gegen Bel.
abzugeben im Büro des BT . 3503

Der Herr , welcher am Samstag ,den 15 12. 45 um */« 12 in der
Weinbergstraße 2 Lebensmittel¬
karten gefunden bat , wird anf -
§efordert diese abzngeben. v.’avrat . Weinbergs tr . 3 . pt . 3537

Bäder- und Kurverwaltung
Baden -Baden

Klslnss Theafsr
22 ., 23 .. 25 ., 29. und 30 . Dez. 15 Uhr
26 . Dezember vormittags 10 30 Uhr

Ltlo ’s Märchenbühne bringt das
Weihnachtsmärchen

CHRMTSTERNLE .IN
Eintritt RM 1—5. Der Vorverkauf

für 22 . u . 23 . 12. hat begonnen ; der Vor¬
verkauf für 25 ., 26 , 29 und 30 12. be¬

ginnt am 23 . Dezember.

Kurhaus • Grosser Bühnensaal
Sonn ag, 23 Dezember 17 Uhr

Beethoven-Konzert
des binfome- u Kurorchesters

Dirigent :
Generalmusikdirektor G. E, LESSING

Solist :
Heinz Stanske (Violine)

Ouvertüre zu »Coriolan « » Konzert für
Violine und Orchester in D- dur , Werk 6J
Sinfonie Nr . 6 (Pastorale ) in F -dur W. 68

Eintritt RM 1—6; der Vorverkauf
hat begonnen .

Kurhaus - Grosser Bühnensaal
Dienstag , 25. Dezembei

U . Weihnachtstagl 18 Uhr
FEST - VORSTELLUNG

dor Tanzgrupp « der Champs
Elyedes , Paris

unter Mitwirkung d . Sinf.- u Kurochesters
Leitung : Andre GIRARD

Eintritt RM. 3 .- bis 12.- ; der Vorverkauf
hat besonnen .

Kleines Theater
26. Dez . (2 . Weihnachtstag ) 15 u . 19 Uhr

27 .. 29 . ut .d 30 . Dez. 19 Uhr

Spiet im Schloß
Laisfspi «! Is S Akten von Frenz Afofniv

Inszenierung Kurt Daehn
Eintritt RM 2 - 8. Der Vorverkaui

für 26 . 12. hat begonnen ; der Vorverkauf
für 27 ., 29 . und 30 . 12 beginnt am 23 . 12.

Verschiedenes
Klavier nach Bühl zu mieten gesucht .

Ang. unter 3329 an BT

Tausche meinen Radio 160 V . geg .
1 Paar D .- Schuhe Gr . 39V« und
Kinderschuhe Gr . 31. Adresse
zu erfragen unt . 3543 .

Biete Kaufladen gut erhalten ,suche Damenskihose Gr . 48
Aii^ b . unt . 3059 an BT .

Wer fertigt Hansschnhe an für
junge berufstätige Dame , ge¬
gen gute Vergütung . Material
vorhanden . Angebote unter 3472
an das BT .

Biete Märklineisenbahn m. Schie¬
nen , Spur 4 Suche Damensport¬
schuhe o. Stiefel . Gr . 39 . 3043
Hallstein . Schwarawaldetr , 25

Messe des Officiers de Passage
„Zum Hirsch “ . Für den 24. 12.
45 ab 19 Uhr eine Kapelle von
3—4 Mann gesucht Der Kasi¬
nodirektor . 3541

Wer sägt 2 Ster Buchenholz ?
Zu erfragen « 2903 im BT

Kurhaus - Grosso « Bühnensaal
Sonntag , 30 . Dezember 17 Uhr

KONZERT
des Sinfonie- und Kurorchestert

Dirigent :
Kapellmeister Karl Assrnus

Solist :
Prof . Georg Mantel , Karlsruhe , (Klavier )

Werke von Mozart , Dvorak , Bizet
und Rimsky- Korsakow

Karten zu allen Veranstaltungen an der
Kurhauskasse

Sämtliche Veranstaltungen mit Genehmi¬
gung der französischen Militärbesatzungs¬

behörden veranstabpi 3535

Kino des Westens
Samstag , 15, 17 und 19.30 Uhr
Sonntag , 14, 16, 18 und 20 Uhr

Diynstag und Mittwoch (1. und 2. Weih»
nachtsfeiertag ) leweils 14, 16 18 u. 20 Uhr

MARIKA ROEKfc in 3457
3U Stau mein» 5%mm»
24. Dezember 1945 keine Vorsietiungen

Lichtspiele Bühlertal
Sonntag 14 30 und 17 Uhr 351?

Christtag u. Feiertag je 16.30 u. 19.30 Uhl
BURGTHEATER

JMHg * - UmJ Um VorsfeUtisg

Wrü
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